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Lebenslanges Lernen?  
Na klar!
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Zukunft mitgestalten!

Wir begrüßen Sie sehr herzlich an der Technischen Universität Ber-
lin zum Wintersemester 2023/24. Die TU Berlin bietet Ihnen mit dem 
Gast¬hörerstudium BANA seit mehr als 35 Jahren ein attraktives und 
projektorientiertes Gasthörerstudium an. BANA steht für: Berliner Mo-
dell: Ausbildung für nachberufliche Aktivitäten und ist ein Angebot einer 
wissenschaftlichen Weiterbildung für ältere Erwachsene. 

Lebensbegleitendes Lernen ist in unserer schnell und dynamisch 
wandelnden Gesellschaft von großer Bedeutung und wichtig für soziale 
Teilhabe und Partizipation. In den drei Studien-Schwerpunkten Umwelt, 
Ernährung & Gesundheit sowie Stadt können Sie an wissenschaftlichen 
Erkenntnissen teilhaben und Ihre persönlichen Kompetenzen erweitern. 

In den vergangenen „Pandemie“-Semestern wurden die meisten der 
BANA-Seminare, Projekte und Workshops in Form von Audio- und 
Videoformaten als online-Veranstaltung angeboten. Durch viel Ge-
staltungswillen und Offenheit seitens des ganzen Dozierenden-Teams 
und den BANA-Studierenden, ist es gelungen das Gasthörerstudium 
facettenreich digitalisiert anbieten zu können. Auch im Sommersemes-
ter werden vereinzelt online Angebote stattfinden, wir hoffen aber den 
Großteil der Veranstaltungen, je nach geltenden Hygienebedingungen, 
in Präsens durchführen zu können.

Während des Studiums besuchen Sie (auch online) mit jüngeren Studentin-
nen und Studenten Vorlesungen und Seminare, die Sie interessieren und Sie 
haben gleichzeitig die Möglichkeit mit Gleichgesinnten in altersgleichen Grup-
pen zu lernen und Ihre Ideen in gemeinsamen Projekten und Projektwerkstät-
ten zu realisieren. 

Aus diesem Kontext heraus entstanden viele Projektwerkstätten, die in diesem 
Semester fortgesetzt werden und sich eine rege Beteilung und kreative Mitwir-
kung seitens der BANA-Studierenden wünschen.

Ein weiteres Ziel des Studiums liegen in der Kompetenzerweiterung für eine neben- und nach-
beruflich gesellschaftlich relevante Tätigkeit und bürgerschaftliches Engagement, um sich z.B. 
in der Kiezarbeit oder ökologischen und/oder sozialen Projekten einzubringen. Nicht nur die 
„Fridays For Future“-Bewegung ist aktiv, auch viele Ältere engagieren sich in vielfältiger Weise 
für den gesellschaftlichen Zusammenhalt oder ökologische Perspektiven.
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eines Einführungstutoriums und fortführend im 2. und 3. Semester durch die Tutorien „Digitale 
Souveränität“ und „Bürgerschaftliches Engagement“ begleitet. 

Darüber hinaus bietet der BANA-Servicebereich zusätzliche Veranstaltungen wie Computer-, Film- 
und Schauspielkurse oder ein Literaturkolloquium. Neu in diesem Programmpunkt ist das dreiteili-
ge philosophische Austauschformat „Was bedeutet uns „Natur“?“. Die Bildungsangebote aus dem 
Servicebereich sind besonders interessant auch für die Studierenden, die das BANA-Programm 
bereits durchlaufen haben. Lassen Sie sich überraschen.

Die öffentliche BANA-online-Vorlesungsreihe „Wissen für die Gesellschaft“ wird mit drei Vortrags-
abenden in diesem Wintersemester thematisch „Wasser - in Natur, Umwelt und Gesellschaft“ 
beleuchten. Durch das Aufgreifen unterschiedlicher gesellschaftsrelevanter Fragestellungen und 
suchen wir in jedem Semester den Diskurs mit der breiten Öffentlichkeit in Berlin-Brandenburg und 
darüber hinaus. Dabei kooperieren wir mit bedeutenden Institutionen und anderen Hochschulen. 
Sie sind herzlichen eingeladen, jeweils dienstags in der Zeit von 17:30 – 19:00 Uhr, an dieser Ver-
anstaltungsreihe teilzunehmen.

Die begonnenen Hochschulkooperationen mit der Brandenburgischen Technischen Universität 
Cottbus – Senftenberg und mit der Freien Universität Berlin können auch in diesem Semester 
fortgeführt werden. Darüber hinaus untersucht die BANA-Projektwerkstatt Hochschulkooperation 
gemeinsam mit Studierenden der Technischen Universität Dortmund die Strukturwandelprozesse 
im Ruhrgebiet und in Berlin. Nach einem ersten Besuch im Mai 2023 der BANA-Studierenden an 
der TU-Dortmund soll im Juni 2024 der Gegenbesuch nach Berlin stattfinden. Lassen Sie sich von 
den neuen Kooperationsangeboten inspirieren und gehen Sie in den Austausch mit Studierenden 
der anderen Universitäten.

Die neu geschaffenen Kulturpartnerschaften runden die neue Angebotsstruktur ab. Mit dem BANA 
Gaststudierenden-Ausweis haben Sie Zugang zu speziellen und vergünstigten Angeboten unserer 
Kulturpartner in Berlin-Brandenburg. Wir freuen uns sehr, dass die Kultureinrichtungen an dem 
BANA-Programm mitwirken und hoffen die Zusammenarbeit in den folgenden Semestern weiterhin 
festigen und erweitern zu können.

Wir laden Sie sehr gern ein: Stöbern Sie im BANA-Programm und im gesamten TU-Programm, 
seien sie neugierig und offen neuen Medien gegenüber. Sie werden von uns unterstützt in allen 
Fragen rund um das Studium. Wir freuen uns auf Sie und auf ein spannendes Semester!

Thomas Hasenauer
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Liebe BANA-Studierende und am BANA-Gasthörer*innenstudium-Interessierte, 

die TU Berlin ermöglicht im Rahmen der gegebenen Hygienebestimmungen einen regulären Prä-
senzbetrieb. Alle Einrichtungen der TU Berlin sind offen und zugänglich.

Im Semesterverlauf werden alle BANA-Veranstaltungen durchgängig in Präsenz stattfinden. Das gilt 
in gleichem Maß auch für Exkursionen.

Eine besondere Herausforderung bedeutet der Start für unsere Erst- und Zweitsemester, die sich 
erst einmal in den Uni-Alltag und den BANA-Alltag eingewöhnen müssen – aber wir haben den gro-
ßen Vorteil, losgelöst zu sein von Leistungsnachweisen und Regelstudienzeiten. Von daher: sehen 
wir das als Herausforderung, die vielleicht sogar neue Horizonte eröffnet und Spaß machen kann. 
Einige Semester Erfahrung mit Videokonferenzen und digitalen Formaten liegen hinter uns, wir ha-
ben alle viel gelernt und sind mit der online-Lehre sicherer geworden. 

Bitte schauen Sie regelmäßig auf 
•	 banastudenten.de und tragen Sie sich auf der
•	 Lernplattform ISIS/Moodle unbedingt in den Kurs „WiSe 2023/24“ ein sowie in  
	 andere Kurse, die Sie besuchen möchten. Dort erhalten Sie weitere Informationen,  
	 aktuelle Mitteilungen und den Zugang zum geschützten Bereich der Homepage.

Die folgenden Hygieneregeln der TU Berlin sind von allen Personen zu beachten und umzusetzen, 
die sich auf dem Gelände und in den Gebäuden der TU Berlin aufhalten. Dies gilt auch für externe 
Personen und Unternehmen 

Es gelten folgende Hygienevorschriften:
•	 die TU Berlin empfiehlt weiterhin das Tragen von mindestens einer medizinischen 		
	 Maske (besser FFP2-Maske) in ihren Gebäuden (Flure, Toiletten, Aufzug, Foyer und  
	 Vorlesungs- bzw. Seminarräumen) 
•	 Bitte tragen Sie durch Ihr eigenes Verhalten weiterhin dazu bei, das Infektionsrisiko  
	 mit dem Corona-Virus durch einen Mindestabstand so gering wie möglich zu halten
•	 Nutzen Sie die bereit gestellten Desinfektionsmittel und tragen sich bitte unbedingt in  
	 die entsprechenden Teilnehmer*innenlisten ein
• 	 Achten Sie auf ausgiebiges Lüften der Räume 
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Wichtige Termine für alle  
BANA-Studierenden
Semesterplan:

	 	 Wintersemester 2023/2024
	 16.10.2023 - 17.02.2024

		  Vorlesungsfrei: 23.12.2023 - 06.01.2024

	 	 Sommersemester 2024
	 15.04.2024 - 20.07.2024

		  Vorlesungsfrei: zu allen gesetzlichen Feiertagen
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Informationsveranstaltungen:
		  25.09.2023, 10-12 Uhr
		  05.10.2023, 10-12 Uhr

jeweils im Raum FH 1019 in der Fraunhoferstr. 33-36, 10587 Berlin.
Eine vorherige Anmeldung für eine Zeit ist unbedingt im BANA-Büro erforderlich.

Fristen für BANA-Gasthörergebühren:

Die Gebühren für alle BANA-Teilnehmer müssen spätestens bis zum Vorlesungsbeginn (16.10.) be-
zahlt und im BANA-Büro registriert sein (gilt nicht für die Ersemester). Bei einer späteren Bezahlung 
und Registrierung ist die Teilnahme bei BANA leider nicht möglich. 

Begrüßung für Erstsemester:
			   16.10.2023; 10:00-11:00 Uhr, online

Begrüßung 2. - 4. Semester und Kontaktstudierende:
			   19.10.2023, 10:00-11:00 Uhr, online
Der Link für den online Termin ist zu finden im ISIS-Kurs “BANA WiSe 2023/24”

Abschlussfest für alle BANA-Studierenden
			   15.02.2024 im Familiengarten 

Provisionierungsbeauftragter im BANA-Team
Ab dem Wintersemester 2023/24 können Sie sich bei allen Fragen rund um die Provisionierung an 
Dominik Steffan „dominik.steffan@tu-berlin.de“ wenden.
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BANA –
ganz praktisch und einfach
Die Struktur des  
BANA-Gasthörerstudiums

Pflicht Kür

1. Semester

2. Semester

3. Semester

4. Semester

	» Erstsemester-Tutorium
	» Seminar je nach Schwerpunkt

alle Veranstaltungen der TU 

Serviceveranstaltungen:
	» BANAle Bücher
	» Film 1 und 2
	» Schauspiel
	» u.v.m. 

 
Projektwerkstätten:
	» WebLab
	» FahrRadBANA
	» Wein
	» Zukunft 60+
	» Podcast
	» u.v.m. 

 
Kooperationen
	» Vorlesungsreihe
	» Hochschulkooperationen
	» Kulturpartnerschaften

	» Projekt je nach Schwerpunkt
	» 1 Veranstaltung Schwerpunkt- 

   vertiefung
	» Tutorium 2

	» Projekt je nach Schwerpunkt
	» 1 Veranstaltung Schwerpunkt- 

   vertiefung
	» Tutorium 3

	» 1 Veranstaltung Schwerpunkt- 
   vertiefung
	» Kolloqium Abschlussarbeit

Schwerpunkte

Die Angebote von BANA gliedern sich in drei Angebote:

Umwelt – Aktuelle Umweltfragen im globalen Kontext 

Ernährung und Gesundheit – Neue Entwicklungen im Ernährungs- und Gsundheitsbereich

Stadt – Stadtentwicklung und gesellschaftliches Zusammenleben
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Veranstaltungsarten

In Ihrem gewählten Schwerpunkt nehmen Sie teil an den BANA-Pfichtveranstaltungen und vertiefen 
diese durch von Ihnen frei gewählte Veranstaltungen des TU-Angebotes. Die Anwendung des neuen 
Wissens wird in den BANA-Theorie-Praxis-Projekten erprobt und vertieft.

In Begleitveranstaltungen werden fachübergreifende Themen bearbeitet und Grundlagen für ein er-
folgreiches Projektmanagement gelegt.

Besondere Serviceveranstaltungen unterstützen das Studium, wie die Einführungen in das Wissen-
schaftliche Arbeiten, oder Film- und Literaturseminare.

Die Projektwerkstätten bieten Raum für die selbstorganisierte Entwicklung von Themen und deren 
gemeinschaftliche Umsetzung.

Diese speziell für Studierende des BANA-Gasthörerstudiums angebotenen Veranstaltungen dienen 
dem Erwerb übergreifender Kenntnisse und Kompetenzen, die bei einer späteren Aktivität unterstüt-
zend wirken.

Darüber hinaus helfen schwerpunktübergreifende, ergänzende Veranstaltungen beispielsweise aus 
den Natur- und Technikwissenschaften oder den Geistes- und Sozialwissenschaften, wie der Soziolo-
gie, Politologie, Philosophie, Psychologie oder der Genderforschung, das neu gewonnene Wissen in 
einen gesellschaftlichen Zusammenhang einzubetten.

Im Vorlesungsverzeichnis von BANA sind alle Lehrveranstaltungen des BANA-Gasthörerstudiums 
und eine Auswahl aus dem Gesamtvorlesungsverzeichnis der TU Berlin aufgeführt.

Hierbei ist zu berücksichtigen, dass das Vorlesungsverzeichnis der TU Berlin nun schon seit Jahren 
nicht mehr in Papierform, sondern nur noch digital erscheint. Dadurch wird es nahezu täglich aktuali-
siert. Das führt dazu, dass jede Auswahl von Lehrveranstaltungen, die in Papierform herausgegeben 
wird, schnell veraltet ist. Deshalb sollten vor dem Besuch die Angaben nochmals von den BANA-
Gasthörer*innen selbst überprüft werden.

Weitere Lehrveranstaltungen für das „Wahlpflichtprogramm für alle Semester“ in den jeweiligen 
Schwerpunkten und für die „Ergänzenden Veranstaltungen“ wählen Sie bitte selbst aus dem Lehran-
gebot der TU Berlin aus.

Sie finden das Online-Vorlesungsverzeichnis der TU Berlin unter: http://www.tu-berlin.de/lsf/.

Bitte beachten Sie: 
Aktuelle Termine für BANA-Studierende finden Sie auf banastudenten.de, im Aushang am  
BANA-Büro und auf ISIS: BANA WiSe 2023/24.

Neben der Auswahl aus dem umfangreichen Online-Vorlesungsverzeichnis der TU Berlin können Sie 
auch Veranstaltungen der „Universität für alle“ oder des „Studium Generale“ der TU Berlin besuchen.
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Universität für alle

Zahlreiche Veranstaltungen der TU Berlin, wie zum Beispiel Ringvorlesungen, Seminare, Kolloquien, 
Vortragsreihen und Lesungen sind öffentlich. Das Team der TU-Pressestelle fasst diese Veranstaltun-
gen regelmäßig in einem Programm mit dem Titel „Universität für alle“ zusammen. Die Vorlesungen 
sind öffentlich und, sofern nicht anders angegeben, auch ohne Anmeldung zu besuchen. Entweder 
Sie organisieren sich das Programm „Universität für alle“ in der Pressestelle der TU Berlin oder Sie 
finden die Veranstaltungen unter:
http://www.pressestelle.tu-berlin.de/menue/publikationen/uni_fuer_alle/

Studium Generale

Die Vorlesungen im Rahmen der Reihe „Studium Generale“ werden von der Fakultät I „Geisteswis-
senschaften“ angeboten. Das aktuelle Programm des „Studium Generale“ finden Sie entweder im 
Programm „Universität für alle“ oder im Online-Vorlesungsverzeichnis der TU Berlin unter: http://www.
tu-berlin.de/lsf/ (Unterpunkt: „Lehrveranstaltungen für Hörer aller Fakultäten“ – Unterpunkt: „Studium 
Generale“).

Hinweise zum Gasthörer-Status

Da Sie als Gasthörer den Status eines „Gastes“ an der TU Berlin haben, fragen Sie bitte die Lehren-
den der von Ihnen ausgewählten Veranstaltungen aus dem Gesamtvorlesungsverzeichnis, ob Sie als 
Studierende von BANA an deren Lehrveranstaltungen teilnehmen dürfen.
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BANA – Einführungstermine 
für alle Erstsemester:
Ankommen, sich kennen lernen und eine vertrauensvolle Basis der Zusammenarbeit schaffen sind 
wichtige Ziele der Einführungswoche. Hier werden alle organisatorischen und inhaltlichen Fragen zur 
Gestaltung Ihres Gastshörerstudiums angesprochen.

	 Einführungswoche

		  Termine:  
		  Mo 16.10.	 10:00-11:00 Uhr	 Organisatorisches / Kennenlernen (online) 
		  Do 19.10.	 15:00-17:00 Uhr	 BANA-Café

		
		   Die Zugangsdaten für den online-Termin erhalten Sie per E-Mail.		
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Schwerpunkt:  
Umwelt
Im Zentrum des Schwerpunktes „Umwelt“ stehen ökologische Fragen, die insbesondere im städ-
tischen Umfeld eine Rolle spielen. So geht es zum Beispiel um die städtische Fauna und Flora unter 
Berücksichtigung stadtplanerischer Gesichtspunkte, um regenerative Energien und ihre Nutzungs- 
möglichkeiten in der Stadt, um die Qualität von Wasser und Luft sowie mögliche Störungen des 
 ökologischen Kreislaufes. Zudem werden umweltpolitische Fragen im globalen Kontext thematisiert.
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SE	 BANA-Einführungstermine für das 1. Semester

	� Ankommen, sich kennen lernen und eine vertrauensvolle Basis der Zusammenarbeit schaf-
fen sind wichtige Ziele dieses Einführungsworkshops. Hier werden alle organisatorischen und 
inhaltlichen Fragen zur Gestaltung Ihres Gasthörerstudiums angesprochen. 

	

	 Einführungswoche

		  Termine:  
		
		  Termine:  
		  Mo 16.10.	 10:00-11:00 Uhr	 Organisatorisches / Kennenlernen (online) 
		  Do 19.10.	 15:00-17:00 Uhr	 BANA-Café

		
		   Die Zugangsdaten für den online-Termin erhalten Sie per E-Mail.
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SE	 BANA-Einführungstutorium: Kennenlernen und Ausprobieren

	� Die neuen Studenten und Studentinnen sollen sich in diesem Einführungsseminar zunächst 
einmal untereinander kennenlernen, damit gemeinsame Interessen für eine mögliche Zusam-
menarbeit in den folgenden Semestern gefunden werden. 

	» Information über formelle Anforderungen, wie z.B. Semesteranmeldung,  
	 Studienverlauf, Organisatorisches 
	» Führung über den Campus 
	» Einführung in die Unibibliothek
	» Umgang mit dem Vorlesungsverzeichnis der TU und der Lernplattform ISIS
	» Angebote der Universität, die alle nutzen können / Interessante Vorlesungen
	» Angebote bei BANA: Seminare, Serviceveranstaltungen, Projekte

	� Damit sich die Teilnehmer zukünftig in die verschiedenen Veranstaltungen einbringen können, 
soll (vielleicht verschüttetes) Wissen über Vortragsgestaltung und das Verfassen von Texten 
(Quellenangaben, Zitieren) aufgearbeitet werden. Zum Ausprobieren der neu oder wieder er-
worbenen Fähigkeiten können kleine Aufgaben übernommen werden, die bereits im Zusam-
menhang mit den drei Schwerpunkten stehen.  

		  Do 12-14 Uhr		  Beginn: 26.10., wöchentlich 
		  FH 1019			   Sülflow, Walther
 
	 Die aktuellen Daten/Inhalte des Seminars sind auf BANA WiSe 2023/24 in ISIS zu 		
	 entnehmen.
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SE	 Der „ökologische“ Mensch

	� Der Mensch lebt nun schon seit über 10.000 Jahren auf diesem Planeten. Und während der 
vergangenen 200 Jahre hat der Mensch es geschafft, zu einem geologischen Faktor zu werden. 
Die Spuren, die Menschen heute hinterlassen, werden noch in Tausenden von Jahren zu sehen 
sein. Ein Ansatz, diese Auswirkungen auf lokaler und globaler Ebene besser zu verstehen, bie-
tet die Ökologie. 
In der Ökologie betrachtet man alle Interaktionen zwischen Organismen mit ihrer abiotischen 
und biotischen Umwelt im Hinblick auf Energie-, Stoff- und Informationsfluss. Angefangen beim 
Individuum, über Populationen bis hin zu Lebensgemeinschaften, sie alle prägen und beein-
flussen ihre Umwelt. Alles Leben auf der Erde hat sich für die äußeren Umstände entsprechend 
Strategien entwickelt, an die Bedingungen ihrer Umwelt anzupassen. Aus dem Zusammenspiel 
aller Lebewesen auf unserem Planeten und der äußeren physikalischen Einflüsse hat sich über 
Millionen von Jahren so ein Gleichgewicht im Ökosystem Erde entwickelt. Die Elemente aus 
dem Leben gemacht ist, werden gleichmäßig zwischen „lebender“ und „toter“ Materie ausge-
tauscht. Diese Gleichgewichte befinden sich seit nun über 100 Jahren in einem Wandel. Der 
Mensch ist im Begriff unsere natürliche Umwelt zu verändern und damit auch die Leistungen, 
wie Sauerstoffproduktion und Wasserreinigung, stark zu beeinflussen.  
 
In dem Kurs „Der „ökologische“ Mensch setzen wir uns kritisch mit dem Wissen über die ver-
schiedenen Prozesse in etablierten Ökosystemen in Bezug auf Klimaschutz- und Klimaanpas-
sungsmaßnahmen auseinander. Wir werden ausgewählte ökologischen Grundlagen durch-
gehen und ihre Bedeutung für das Ökosystem Erde und letztlich auch die Bedeutung für den 
Menschen herleiten. Und mit diesem Wissen diskutieren wir die Notwendigkeit und Effektivität 
von geplanten Maßnahmen aus dem Entwicklungsplan Klima vom Senat Berlin und dem IPCC 
Bericht. 

		  Do 09-11 Uhr		  Beginn: 26.10., wöchentlich 
		  FH 1019			   Öztürk

SE	 BANA-Abschlussfest für alle BANA-Studierenden

	� Das Fest für alle zum Wiedersehen mit dem bewährten BANA-Buffet (jeder bringt etwas mit) 
findet im Café BANA im Familiengarten des Kotti e.V. (Oranienstr. 34, 10999 Berlin-Kreuzberg) 
am 15.02.2024 um 14 Uhr statt.
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TU	 Tutorium 2: Digitale Kompetenz für BANA-Studierende im 2. Semester

	� Das wichtigste Ziel dieses Tutoriums ist es, positive Bilder von den Möglichkeiten und Chancen 
der Digitalisierung zu generieren und Antworten zu finden auf die Frage: Wo liegt der Mehrwert 
der Digitalisierung für eine bessere Teilhabe und Lebensqualität und wie kann ich ihn sicher 
nutzen? Dazu werden in den ersten drei Sitzungen anhand der digitalen Lernmaterialien aus 
dem vergangenen Semester allgemeine Fragen zur IT-Nutzung (insbesondere auch der TUB-
Dienste) und zur Internetsicherheit behandelt. Darüber hinaus wird die Bildungsplattform open-
HPI des Hasso-Plattner-Instituts Potsdam vorgestellt anhand ausgewählter Themen (digitale 
Identitäten, Browser, Suchmaschinen, digitale Geschäftsvorgänge).  
Die letzten drei Sitzungen widmen sich dann der Künstlichen Intelligenz: wir werfen einen Blick 
hinter den Hype und betrachten die aktuellen Entwicklungen anhand des neuesten openHPI-
Kurses „Zukunftstechnologien“.  
 
BANA-Studierende im 3. Semester oder höher können bei Bedarf gerne teilnehmen, um ihre 
digitalen Kenntnisse aufzufrischen oder weiter auszubauen.  
 
		  Mo 12-14 Uhr		 Termine: 30.10.; 13.11.; 27.11.; 11.12.; 15.01.; 12.02. 
		  FH 1019	 	 Philipsenburg
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	� Ökologisches Bauen ist mehr denn je gefragt. Ob es Lehm-Strohbauten sind, Earthships oder 
schlicht Energiesparhäuser aus Holz. Dabei sind als Materialien Hanf, Stroh und Holzfasern 
zur Dämmung noch am bekanntesten. Welche Möglichkeiten und Materialien es noch gibt, wie 
sie eingesetzt werden können und welche Methoden des Upcyclings zum Beispiel bei Papier 
angewandt werden können, wird im aktuellen Semester ebenso eine Rolle spielen wie auch das 
praktische Darstellen anhand von Modellen. Wir bieten im Projekt zu Beginn einen umfassen-
den Einblick in die Vielfalt ökologischer Baustoffe und blicken dabei auch auf exotische & tradi-
tionell bewährte Bauweisen & Materialien. Im Anschluss erarbeiten wir uns in kleinen Gruppen 
oder Einzelarbeit eigene kleine Architekturmodelle. Kreativen Ideen sind dabei keine Grenzen 
gesetzt. 
 
zweiteiliges Projekt WiSe 23/24 & SoSe 2023.

		  Do 11-14 Uhr		  Beginn: 26.10., wöchentlich 
		  FH 1019			   Öztürk, Barth

SE	 BANA-Abschlussfest für alle BANA-Studierenden

	� Das Fest für alle zum Wiedersehen mit dem bewährten BANA-Buffet (jeder bringt etwas mit) 
findet im Café BANA im Familiengarten des Kotti e.V. (Oranienstr. 34, 10999 Berlin-Kreuzberg) 
am 15.02.2024 um 14 Uhr statt.
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	 dent*innen

	� Der Begriff Bürgerschaftliches Engagement wurde geprägt in dem Verständnis einer aktiven 
Bürgergesellschaft, in der die freiwillig engagierten Bürger*innen aktiv die Gesellschaft, den 
Staat und die Politik mitgestalten. Der Begriff wird häufig als Oberbegriff für vielfältige Engage-
mentformen verwendet. 
 
Bürgerschaftliches Engagement ist freiwillig, nicht auf materiellen Gewinn gerichtet, gemein-
wohlorientiert, öffentlich bzw. findet im öffentlichen Raum statt und wird in der Regel gemein-
schaftlich bzw. kooperativ ausgeübt. Es kann sowohl dauerhaft und kontinuierlich als auch 
kurzfristig und spontan angelegt sein.   
 
Bürgerschaftliches Engagement umfasst ein breites Spektrum, also die Mitgliedschaft und Mit-
arbeit in Vereinen, Verbänden, Gewerkschaften oder die Mitarbeit in gemeinwohlorientierten 
Einrichtungen genauso wie die direktdemokratische Bürgerbeteiligung oder die Beteiligung an 
Protestaktionen im Rahmen von Bürgerinitiativen und sozialen Bewegungen (Text in Anlehnung 
an Enquetekommission »Zukunft des bürgerschaftlichen Engagements« des Deutschen Bun-
destages (2002) und wegweiser bürgergesellschaft).  
 
Staat und Politik bewerten ehrenamtliches Engagement für die Demokratie und den Zusam-
menhalt der Gesellschaft sehr hoch. Länder und Bund haben Programme aufgesetzt, auch Ber-
lin verabschiedete 2019 eine Engagementstrategie und schuf Rahmenbedingungen für einen 
Ansatz, um das vielfältige Engagement der Bürger*innen zu stärken und eine breite Beteiligung 
zu ermöglichen.  
 
Ziel des Tutoriums ist es, über die vielfältigen Möglichkeiten bürgerschaftlichen Engagements zu 
informieren, Denkanstöße zu geben und zu ermutigen, die eigenen Kompetenzen und Fähigkei-
ten für die Gesellschaft einzubringen. Die Vorträge und Diskussionen im Tutorium sollen dabei 
unterstützen, einen eigenen Ansatz zu finden. Im Wintersemester wollen wir uns vor allem mit 
Möglichkeiten des Engagements im Kontext dringender gesellschaftlicher Probleme befassen. 
 
Die Möglichkeit zur Teilnahme besteht für alle BANA-Studierenden.

 
		  Mo 10-12 Uhr		  Termine: 23.10.; 06.11.; 20.11.; 04.12.; 18.12.; 08.01.; 22.01.; 05.02.
		  FH 1019			   Rollwage, Wulff
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	� Ökologisches Bauen ist mehr denn je gefragt. Ob es Lehm-Strohbauten sind, Earthships oder 
schlicht Energiesparhäuser aus Holz. Dabei sind als Materialien Hanf, Stroh und Holzfasern 
zur Dämmung noch am bekanntesten. Welche Möglichkeiten und Materialien es noch gibt, wie 
sie eingesetzt werden können und welche Methoden des Upcyclings zum Beispiel bei Papier 
angewandt werden können, wird im aktuellen Semester ebenso eine Rolle spielen wie auch das 
praktische Darstellen anhand von Modellen. Wir bieten im Projekt zu Beginn einen umfassen-
den Einblick in die Vielfalt ökologischer Baustoffe und blicken dabei auch auf exotische & tradi-
tionell bewährte Bauweisen & Materialien. Im Anschluss erarbeiten wir uns in kleinen Gruppen 
oder Einzelarbeit eigene kleine Architekturmodelle. Kreativen Ideen sind dabei keine Grenzen 
gesetzt. 
 
zweiteiliges Projekt WiSe 23/24 & SoSe 2023.

		  Do 11-14 Uhr		  Beginn: 26.10., wöchentlich 
		  FH 1019			   Öztürk, Barth

SE	 BANA-Abschlussfest für alle BANA-Studierenden

	� Das Fest für alle zum Wiedersehen mit dem bewährten BANA-Buffet (jeder bringt etwas mit) 
findet im Café BANA im Familiengarten des Kotti e.V. (Oranienstr. 34, 10999 Berlin-Kreuzberg) 
am 15.02.2024 um 14 Uhr statt.
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	� Das Kolloquium soll den BANA-StudentInnen als Rahmen für die Entwicklung und Ausarbei-

tung ihrer Wissenschaftlichen Abschlussarbeiten dienen. Wir können hier gemeinsam an den 
Inhalten und an der Form der Abschlussarbeiten und -projekte in entspannter und konzentrier-
ter Form zugleich arbeiten. Im Zentrum stehen die gegenseitige Unterstützung der Teilnehme-
rInnen sowie der Aufbau einer gemeinsamen Feedback-Kultur, die zum Gelingen einer guten 
Abschlussarbeit beitragen kann. Wichtige Grundvoraussetzungen für dieses Kolloquium sind 
Neugier, Lust daran Fragen zu stellen und diesen forschend nachzugehen sowie eine regelmä-
ßige Teilnahme.

	 Eine Anmeldung im BANA-Büro ist unbedingt erforderlich.

		  Mo  10-12 Uhr		  Termine: 06.11.; 04.12.; 29.01. 
		  FH 1018	 		  Mayer
		

SE	 BANA-Abschlussfest für alle BANA-Studierenden

	� Das Fest für alle zum Wiedersehen mit dem bewährten BANA-Buffet (jeder bringt etwas mit) 
findet im Café BANA im Familiengarten des Kotti e.V. (Oranienstr. 34, 10999 Berlin-Kreuzberg) 
am 15.02.2024 um 14 Uhr statt.
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für alle Semester:
Was bedeutet das?

Schwerpunktvertiefende Veranstaltungen sind dem TU-Vorlesungsprogramm entnommen und werden 
zusammen mit jungen TU-Studierenden besucht. Sie wählen eine oder mehrere Veranstaltungen aus 
und vertiefen damit den von Ihnen gewählten Schwerpunkt.

Überprüfen Sie immer am Anfang des Semesters im Online-Vorlesungsverzeichnis der TU Berlin die 
Orte, Termine und Dezenten der Veranstaltungen. 

Das Online-Vorlesungsverzeichnis finden Sie unter: http://www.tu-berlin.de/lsf/
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r 	 3333 L 9974  
VL	 Aktuelle Umweltprobleme und Technischer Umweltschutz 

	�

		  Mi 10-12 Uhr		  Beginn: 18.10. 
		  H 1058			   Finkbeiner

	 06351200 L 01 
VL	 Einführung in die Landschaftsplanung und Umweltprüfung I   

	�

		  Do 08-10 Uhr		  Beginn: 19.10. 
		  H 0107			   Heiland, Köppel

	 0333 L 111 
VL	 Luftreinhaltung I 

	�

		  Do 08-10 Uhr		  Beginn: 19.10. 
		  H 0106			   Frenzel, Held

	 0333 L 430
VL	 Umweltmanagement und -auditing 

	�

		  Mi 08-10 Uhr		  Beginn: 18.10. 
		  H 0112			   Strecker

	 0333 L 724 
VL	 Umweltmikrobiologie 

	�

		  Do 12-13:30 Uhr		 Beginn: 19.10. 
		  E-N 189			   Szewzyk
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r	 3333 L 11005
VL	 Umweltrecht für technischen Umweltschutz 

	�

		  Fr 12-14 Uhr		  Beginn: 20.10. 
		  H 0107	 		  Fleckner

	 0330 L 402  
VL	 Energietechnik II 

	

		  Di 16-18 Uhr		  Beginn: 17.10. 
		  H 0110			   Tsatsaronis

	 06341300 L 01
VL	 Grundlagen der Klimatologie       

	

		  Do 12-14 Uhr		  Beginn: 19.10. 
		  AB-I 009			   Scherer

	 06315100 L 22  
VL	 Aktuelle Aspekte der siedlungswasserwirtschaftlichen Planung 

	

		  Mo 14-16 Uhr		  Beginn: 16.10. 
		  TIB25 220			  Barjenbruch, Eichholz, 

	 06311900 L 31  
VL	 Water Resources Management  

	

		  Mi 10-14 Uhr		  Beginn: 18.10. 
		  TIB13b 566		  Hinkelmann
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VL	 Abwasserableitung und -behandlung - Siedlungswasserwirtschaft II  

	�

		  Mo 08-10 Uhr		  Beginn: 16.10. 
		  TIB20+21 008	 	 Barjenbruch, Eichholz

	 06341200 L 12
VL	 Grundlagen der Pflanzenökologie   

	�

		  Do 14-16 Uhr		  Beginn: 19.10. 
		  AB-I 009			   von der Lippe

	 06351400 L 11  
VL	 Theorie der Pflanzenverwendung      

	��

		  Mo 10-12 Uhr		  Beginn: 16.10. 
		  EB 315			   Kühn
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Schwerpunkt:  
Ernährung und Gesundheit
Im Schwerpunkt „Ernährung und Gesundheit“ werden Themen zu gesundheitsrelevanten Zusammen-
hängen angeboten und gesellschaftliche, ökonomische und ökologische Aspekte des Verbraucherver-
haltens thematisiert. Ebenso werden Kenntnisse über Nahrungsmittel, deren Be- und Verarbeitung 
sowie über das allgemeine Ernährungsverhalten und dessen Folgen vermittelt. Ein weiteres Arbeits-
gebiet sind die Bio- und Gentechnologie und deren Auswirkungen.
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SE	 BANA-Einführungstermine für das 1. Semester

	� Ankommen, sich kennen lernen und eine vertrauensvolle Basis der Zusammenarbeit schaf-
fen, sind wichtige Ziele dieses Einführungsworkshops. Hier werden alle organisatorischen und 
inhaltlichen Fragen zur Gestaltung Ihres Gasthörerstudiums angesprochen.   
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	 Einführungswoche

		  Termine:  
		  Termine:  
		  Mo 16.10.	 10:00-11:00 Uhr	 Organisatorisches / Kennenlernen (online) 
		  Do 19.10.	 15:00-17:00 Uhr	 BANA-Café

		
		   Die Zugangsdaten für den online-Termin erhalten Sie per E-Mail.		
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SE	 BANA-Einführungstutorium: Kennenlernen und Ausprobieren

	� Die neuen Studenten und Studentinnen sollen sich in diesem Einführungsseminar zunächst 
einmal untereinander kennenlernen, damit gemeinsame Interessen für eine mögliche Zusam-
menarbeit in den folgenden Semestern gefunden werden. 

	» Information über formelle Anforderungen, wie z.B. Semesteranmeldung,  
	 Studienverlauf, Organisatorisches 
	» Führung über den Campus 
	» Einführung in die Unibibliothek
	» Umgang mit dem Vorlesungsverzeichnis der TU und der Lernplattform ISIS
	» Angebote der Universität, die alle nutzen können / Interessante Vorlesungen
	» Angebote bei BANA: Seminare, Serviceveranstaltungen, Projekte

	� Damit sich die Teilnehmer zukünftig in den verschiedenen Veranstaltungen einbringen können, 
soll (vielleicht verschüttetes) Wissen über Vortragsgestaltung und das Verfassen von Texten 
(Quellenangaben, Zitieren) aufgearbeitet werden. Zum Ausprobieren der neu oder wieder 
erworbenen Fähigkeiten können kleine Aufgaben übernommen werden, die bereits im Zusam-
menhang mit den drei Schwerpunkten stehen.  

		  Do 12-14 Uhr		  Beginn: 26.10., wöchentlich 
		  FH 1019			   Sülflow, Walther
 
	 Die aktuellen Daten/Inhalte des Seminars sind auf BANA WiSe 2023/24 in ISIS zu 		
	 entnehmen.
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SE	 Nachhaltige Ernährungspraxis - Nachhaltig kochen

	� Gemäß des Mottos „Essen mit Genuss und Verantwortung - ...“ (v. Koerber, Nachhaltige 
Ernährung) werden leckere vollwertige und vegetarische/vegane Gerichte mit überwiegend 
regionalen und saisonalen Zutaten aus biologischem Anbau gemeinsam zubereitet und in 
unterhaltsamer Runde verzehrt. Die Entdeckung, dass Gesundes köstlich schmecken kann, ist 
garantiert und wird dazu anregen, einige Rezepte in den Alltag umzusetzen. Dieses Seminar 
setzt sich aus 4 Kochterminen und 3 Warenkundeterminen zusammen. Begrenzte Plätze. An 
den Warenkundeterminen werden theoretische Hintergründe bzgl. der Zutaten und Zubereitung 
beleuchtet. Begrenzte Plätze. 
 
Kosten (Lebensmittelumlage) für 4 Kochtermine: 30 Euro, bitte am 30.10. mitbringen. 

 		  Mo 15:30-18 Uhr		  Warenkunde-Termine: 30.10.; 27.11.; 15.01. 
		  FH 1018 			   Janke

		  Mo 15:30-18:30 Uhr		  voraussichtliche Koch-Termine: 13.11.; 11.12.; 22.01.; 05.02.  
		  Lehrküche der TU, Marchstraße 23, Raum 1.064		  Janke

SE	 BANA-Abschlussfest für alle BANA-Studierenden

	� Das Fest für alle zum Wiedersehen mit dem bewährten BANA-Buffet (jeder bringt etwas mit) 
findet im Café BANA im Familiengarten des Kotti e.V. (Oranienstr. 34, 10999 Berlin-Kreuzberg) 
am 15.02.2024 um 14 Uhr statt. 
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TU	 Tutorium 2: Digitale Kompetenz für BANA-Studierende im 2. Semester

	� Das wichtigste Ziel dieses Tutoriums ist es, positive Bilder von den Möglichkeiten und Chancen 
der Digitalisierung zu generieren und Antworten zu finden auf die Frage: Wo liegt der Mehrwert 
der Digitalisierung für eine bessere Teilhabe und Lebensqualität und wie kann ich ihn sicher 
nutzen? Dazu werden in den ersten drei Sitzungen anhand der digitalen Lernmaterialien aus 
dem vergangenen Semester allgemeine Fragen zur IT-Nutzung (insbesondere auch der TUB-
Dienste) und zur Internetsicherheit behandelt. Darüber hinaus wird die Bildungsplattform open-
HPI des Hasso-Plattner-Instituts Potsdam vorgestellt anhand ausgewählter Themen (digitale 
Identitäten, Browser, Suchmaschinen, digitale Geschäftsvorgänge).  
Die letzten drei Sitzungen widmen sich dann der Künstlichen Intelligenz: wir werfen einen Blick 
hinter den Hype und betrachten die aktuellen Entwicklungen anhand des neuesten openHPI-
Kurses „Zukunftstechnologien“.  
 
BANA-Studierende im 3. Semester oder höher können bei Bedarf gerne teilnehmen, um ihre 
digitalen Kenntnisse aufzufrischen oder weiter auszubauen.  
 
		  Mo 12-14 Uhr		 Termine: 30.10.; 13.11.; 27.11.; 11.12.; 15.01.; 12.02. 
		  FH 1019	 	 Philipsenburg

 

PJ	 Theorie-Praxis-Projekt
	 Ökologische Landwirtschaft - was steckt genau dahinter?

	� Eine nachhaltige Ernährung fußt auf 4 Dimensionen: Umwelt- und Gesundheitsverträglichkeit 
sowie Sozial- und Wirtschaftsverträglichkeit. Es soll der Frage nachgegangen werden, welche 
und wie diese Aspekte in der ökologischen Landwirtschaft umgesetzt werden.  
Im Wintersemester soll das Thema fortgeführt werden. 
 
Weitere Themen/Inhalte und Exkursionen werden gemeinsam festgelegt.

		  Di 09-12 Uhr		  Beginn: 24.10., wöchentlich 
		  FH 1019			   Janke

SE	 BANA-Abschlussfest für alle BANA-Studierenden

	� Das Fest für alle zum Wiedersehen mit dem bewährten BANA-Buffet (jeder bringt etwas mit) 
findet im Café BANA im Familiengarten des Kotti e.V. (Oranienstr. 34, 10999 Berlin-Kreuzberg) 
am 15.02.2024 um 14 Uhr statt. 
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TU	 Tutorium 3: Bürgerschaftliches Engagement für BANA 3.Semester und Kontaktstu-		
	 dent*innen

	� Der Begriff Bürgerschaftliches Engagement wurde geprägt in dem Verständnis einer aktiven 
Bürgergesellschaft, in der die freiwillig engagierten Bürger*innen aktiv die Gesellschaft, den 
Staat und die Politik mitgestalten. Der Begriff wird häufig als Oberbegriff für vielfältige Engage-
mentformen verwendet. 
Bürgerschaftliches Engagement ist freiwillig, nicht auf materiellen Gewinn gerichtet, gemein-
wohlorientiert, öffentlich bzw. findet im öffentlichen Raum statt und wird in der Regel gemein-
schaftlich bzw. kooperativ ausgeübt. Es kann sowohl dauerhaft und kontinuierlich als auch 
kurzfristig und spontan angelegt sein.   
Bürgerschaftliches Engagement umfasst ein breites Spektrum, also die Mitgliedschaft und Mit-
arbeit in Vereinen, Verbänden, Gewerkschaften oder die Mitarbeit in gemeinwohlorientierten 
Einrichtungen genauso wie die direktdemokratische Bürgerbeteiligung oder die Beteiligung an 
Protestaktionen im Rahmen von Bürgerinitiativen und sozialen Bewegungen (Text in Anlehnung 
an Enquetekommission »Zukunft des bürgerschaftlichen Engagements« des Deutschen Bun-
destages (2002) und wegweiser bürgergesellschaft).  
 
Staat und Politik bewerten ehrenamtliches Engagement für die Demokratie und den Zusam-
menhalt der Gesellschaft sehr hoch. Länder und Bund haben Programme aufgesetzt, auch Ber-
lin verabschiedete 2019 eine Engagementstrategie und schuf Rahmenbedingungen für einen 
Ansatz, um das vielfältige Engagement der Bürger*innen zu stärken und eine breite Beteiligung 
zu ermöglichen.  
Ziel des Tutoriums ist es, über die vielfältigen Möglichkeiten bürgerschaftlichen Engagements zu 
informieren, Denkanstöße zu geben und zu ermutigen, die eigenen Kompetenzen und Fähigkei-
ten für die Gesellschaft einzubringen. Die Vorträge und Diskussionen im Tutorium sollen dabei 
unterstützen, einen eigenen Ansatz zu finden. Im Wintersemester wollen wir uns vor allem mit 
Möglichkeiten des Engagements im Kontext dringender gesellschaftlicher Probleme befassen. 
 
Die Möglichkeit zur Teilnahme besteht für alle BANA-Studierenden.

 
		  Mo 10-12 Uhr		  Termine: 23.10.; 06.11.; 20.11.; 04.12.; 18.12.; 08.01.; 22.01.; 05.02.
		  FH 1019			   Rollwage, Wulff

PJ	 Theorie-Praxis-Projekt
	 Ökologische Landwirtschaft - was steckt genau dahinter?

	� Eine nachhaltige Ernährung fußt auf 4 Dimensionen: Umwelt- und Gesundheitsverträglichkeit 
sowie Sozial- und Wirtschaftsverträglichkeit. Es soll der Frage nachgegangen werden, welche 
und wie diese Aspekte in der ökologischen Landwirtschaft umgesetzt werden. Im Wintersemes-
ter soll das Thema fortgeführt werden. 
 
Weitere Themen/Inhalte und Exkursionen werden gemeinsam festgelegt.

		  Di 09-12 Uhr		  Beginn: 24.10., wöchentlich 
		  FH 1019			   Janke

SE	 BANA-Abschlussfest für alle BANA-Studierenden

	� Das Fest für alle zum Wiedersehen mit dem bewährten BANA-Buffet (jeder bringt etwas mit) 
findet im Café BANA im Familiengarten des Kotti e.V. (Oranienstr. 34, 10999 Berlin-Kreuzberg) 
am 15.02.2024 um 14 Uhr statt.
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CO	 Kolloquium Ernährung und Gesundheit (ab 4. Semester und Kontaktstudierende)

	� Das Kolloquium richtet sich an Interessierte ab dem 4. Semester nach Beendigung der Projekt-
arbeit. 
Die Teilnehmer*innen haben Gelegenheit, einzelne interessante Themen aus dem Bereichen 
Ernährung, Lebensmittel, Gesundheit, Ökologie einzubringen und zu diskutieren. 
 
Die Themen legen wir gemeinsam fest; das Kolloquium bietet auch Gelegenheit spannende 
Referate anderer BANA-Studierender einzubeziehen oder Exkursionen durchzuführen. 
 
Ein übergreifendes Semesterthema kann gemeinsam festgelegt werden.

		  Di 12-14 Uhr		  Beginn: 24.10., 14-tägig 
		  FH 1019	 		  Schaepers-Feese
		

CO	 Kolloquium Abschlussarbeit

	� Das Kolloquium soll den BANA-StudentInnen als Rahmen für die Entwicklung und Ausarbei-
tung ihrer Wissenschaftlichen Abschlussarbeiten dienen. Wir können hier gemeinsam an den 
Inhalten und an der Form der Abschlussarbeiten und -projekte in entspannter und konzentrier-
ter Form zugleich arbeiten. Im Zentrum stehen die gegenseitige Unterstützung der Teilnehme-
rInnen sowie der Aufbau einer gemeinsamen Feedback-Kultur, die zum Gelingen einer guten 
Abschlussarbeit beitragen kann. Wichtige Grundvoraussetzungen für dieses Kolloquium sind 
Neugier, Lust daran Fragen zu stellen und diesen forschend nachzugehen sowie eine regelmä-
ßige Teilnahme.

	 Eine Anmeldung im BANA-Büro ist unbedingt erforderlich.

		  Mo 10-12 Uhr		  Termine: 06.11.; 04.12.; 29.01. 
		  FH 1018	 		  Mayer

SE	 BANA-Abschlussfest für alle BANA-Studierenden

	� Das Fest für alle zum Wiedersehen mit dem bewährten BANA-Buffet (jeder bringt etwas mit) 
findet im Café BANA im Familiengarten des Kotti e.V. (Oranienstr. 34, 10999 Berlin-Kreuzberg) 
am 15.02.2024 um 14 Uhr statt.
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rSchwerpunktvertiefung  
für alle Semester:
Was bedeutet das?

Schwerpunktvertiefende Veranstaltungen sind dem TU-Vorlesungsprogramm entnommen und werden 
zusammen mit jungen TU-Studierenden besucht. Sie wählen eine oder mehrere Veranstaltungen aus 
und vertiefen damit den von Ihnen gewählten Schwerpunkt.

Überprüfen Sie immer am Anfang des Semesters im Online-Vorlesungsverzeichnis der TU Berlin die 
Orte, Termine und Dozenten der Veranstaltungen.  

Das Online-Vorlesungsverzeichnis finden Sie unter: http://www.tu-berlin.de/lsf/
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VL	 73 160 L 8745 
	 eHealth Grundlagen 

	�  

		  Do 14-16 Uhr		  Beginn: 19.10. 
		  H 3006	 		  Busse, Wittich

VL	 73 160 L 8936 
	 Krankheitsverteilung und Handlungsansätze      

	  

		  Mo 10-12 Uhr		  Beginn: 16.10. 
		  H 0110	 		  Kleine

VL	 3833 L 10176
	 Management von gesundheitsrelevanten Organisationen und Systemen       

	�  

		  Mi 12-16 Uhr		  Beginn: 18.10. 

		  H 1028		  	 Henschke, Kersting

VL	 0330 L 090 
	 Vorträge der Gesundheitstechnischen Gesellschaft     

	  

		  Do 18-20 Uhr		  Beginn: 19.10. 
		  HL 001	 		  *

VL	 3332 L 031 
	 Biochemie der Ernährung I 

	  

		  Mo 08-09:30 Uhr		  Beginn: 16.10. 
		  *	 		  Keil
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VL	 3331 L 10702
	 Lebensmittel als industrielle Wertschöpfung 

	�  

		  Fr 08-09Uhr		  Beginn: 20.10. 
		  Digitaler Campus	 Hartmann

VL	
	 Lebensmittelprozesstechnik       

	�

		  Di 12-14 Uhr		  Beginn: 17.10. 
		  EW 203	 		  Flöter

VL	  
	 Spezielle Aspekte der Lebensmittelchemie  

	�

		  Mi 08-10 Uhr		  Beginn: 18.10. 

		  Tib13b 102	 	 * 

VL	 0340 L 406
	 Qualitätsmanagement und Lebensmittelrecht  

	  

		  Mo 08-11 Uhr		  Beginn: 16.10. 
		  KL-H 006	 		  Alsmeier

VL	 3237 L 187 
	 Physik für Chemie und Lebensmittelchemie 

	  

		  Do 10-12 Uhr		  Beginn: 19.10. 
		  EW 202	 		  Ernstofer
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VL	  3332 L 10877
	 Allgemeine Toxikologie für Lebensmittelchemie   

	�  

		  Fr 10-11:30 Uhr		  Beginn: 20.10. 
		  *	 		  Haase

VL	  
	 Allgemeine und anorganische Chemie 

	�

		  Fr 14-16 Uhr		  Beginn: 20.10. 
		  TIB 20+21 008C		 Rohn, Haase

VL	 0335 L 002
	 Mikrobiologie I 

	  

		  Di 10-13 Uhr		  Beginn: 17.10. 
		  TIB 20+21 008C		 Meyer
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Schwerpunkt:  
Stadt
Die Stadt als Lebensraum unter stadtplanerischen und soziologischen Fragestellungen zu betrach-
ten, ist das zentrale Anliegen des Schwerpunktes „Stadt“. Aber auch Kenntnisse über Stadtentwick-
lung und Stadtgeschichte werden vermittelt. So werden interessante Tätigkeiten innerhalb eines 
Stadtteils und dessen soziale Funktionsfähigkeit kennen gelernt.
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SE	 BANA-Einführungstermine für das 1. Semester

	� Ankommen, sich kennen lernen und eine vertrauensvolle Basis der Zusammenarbeit schaf-
fen sind wichtige Ziele dieses Einführungsworkshops. Hier werden alle organisatorischen und 
inhaltlichen Fragen zur Gestaltung Ihres Gasthörerstudiums angesprochen.  
 

	 Einführungswoche

		  Termine:  
		  Termine:  
		  Mo 16.10.	 10:00-11:00 Uhr	 Organisatorisches / Kennenlernen (online) 
		  Do 19.10.	 15:00-17:00 Uhr	 BANA-Café

		
		   Die Zugangsdaten für den online-Termin erhalten Sie per E-Mail.
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SE	 BANA-Einführungstutorium: Kennenlernen und Ausprobieren

	� Die neuen Studenten und Studentinnen sollen sich in diesem Einführungsseminar zunächst 
einmal untereinander kennenlernen, damit gemeinsame Interessen für eine mögliche Zusam-
menarbeit in den folgenden Semestern gefunden werden. Sie erhalten auf breiter Basis Unter-
stützung beim Einfinden in das Gasthörerstudium:

	» Information über formelle Anforderungen, wie z.B. Semesteranmeldung, Studienverlauf,  
	 Organisatorisches
	» Führung über den Campus
	» Einführung in die Unibibliothek
	» Umgang mit dem Vorlesungsverzeichnis der TU und der Lernplattform ISIS
	» Angebote der Universität, die alle nutzen können / Interessante Vorlesungen
	» Angebote bei Bana: Seminare, Serviceveranstaltungen, Projekte

	� Damit sich die Teilnehmer zukünftig in die verschiedenen Veranstaltungen einbringen können, 
soll (vielleicht verschüttetes) Wissen über Vortragsgestaltung und das Verfassen von Texten 
(Quellenangaben, Zitieren) aufgearbeitet werden. Zum Ausprobieren der neu oder wieder er-
worbenen Fähigkeiten können kleine Aufgaben übernommen werden, die bereits im Zusam-
menhang mit den drei Schwerpunkten stehen. 

	
	 	 Do 12-14 Uhr			   Beginn: 26.10.; wöchentlich 
		  FH 1019				    Sülflow, Walther
 
	 Die aktuellen Daten/Inhalte des Seminars sind auf BANA WiSe 2023/24 in ISIS zu entneh	
	 men. 
	  
 
SE	 100 Jahre Groß-Berlin – Stadtgeschichten 

	� 2020 feierte Groß - Berlin sein 100-jähriges Jubiläum. Die vergangenen hundert Jahre waren 
geprägt von politischen und gesellschaftlichen Faktoren, deren verschiedene städtebauliche 
Gestaltungsformen heute collagenhaft miteinander verschachtelt sind. Berlin war und bleibt eine 
spannende Bühne, auf der Geschichten erzählt werden.  
Im Seminar sollen die individuellen Lebensgeschichten der Teilnehmer*innen lesbar gemacht 
werden. Persönliche Stadträume und Erfahrungen sollen nach eigener Themensetzung in Be-
zug zur Stadtgeschichte untersucht und kartiert werden.  
 
Ziel ist es, das Narrativ als Ausgangspunkt von Gestaltung.  
 
		  Mi 09-11 Uhr			   Beginn: 25.10.; wöchentlich. 
		  FH 1019 			   Nettelbeck
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SE	 BANA-Abschlussfest für alle BANA-Studierenden

	� Das Fest für alle zum Wiedersehen mit dem bewährten BANA-Buffet (jeder bringt etwas mit) 
findet im Café BANA im Familiengarten des Kotti e.V. (Oranienstr. 34, 10999 Berlin-Kreuzberg) 
am 15.02.2024 um 14 Uhr statt.
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TU	 Tutorium 2: Digitale Kompetenz für BANA-Studierende im 2. Semester

	� Das wichtigste Ziel dieses Tutoriums ist es, positive Bilder von den Möglichkeiten und Chancen 
der Digitalisierung zu generieren und Antworten zu finden auf die Frage: Wo liegt der Mehrwert 
der Digitalisierung für eine bessere Teilhabe und Lebensqualität und wie kann ich ihn sicher 
nutzen? Dazu werden in den ersten drei Sitzungen anhand der digitalen Lernmaterialien aus 
dem vergangenen Semester allgemeine Fragen zur IT-Nutzung (insbesondere auch der TUB-
Dienste) und zur Internetsicherheit behandelt. Darüber hinaus wird die Bildungsplattform open-
HPI des Hasso-Plattner-Instituts Potsdam vorgestellt anhand ausgewählter Themen (digitale 
Identitäten, Browser, Suchmaschinen, digitale Geschäftsvorgänge).  
Die letzten drei Sitzungen widmen sich dann der Künstlichen Intelligenz: wir werfen einen Blick 
hinter den Hype und betrachten die aktuellen Entwicklungen anhand des neuesten openHPI-
Kurses „Zukunftstechnologien“.  
 
BANA-Studierende im 3. Semester oder höher können bei Bedarf gerne teilnehmen, um ihre 
digitalen Kenntnisse aufzufrischen oder weiter auszubauen.  
 
		  Mo 12-14 Uhr		 Termine: 30.10.; 13.11.; 27.11.; 11.12.; 15.01.; 12.02. 
		  FH 1019	 	 Philipsenburg

PJ	 Theorie-Praxis-Projekt
	 Frohnatur - Wohnkultur / Integrativer Wohnungsbau für Berlin      

	� Dieser Kurs bietet einen Einblick in die verschiedenen Berliner Wohntypologien und -modelle 
der letzten 150 Jahre und dient als Grundlage für das Verständnis des Wohnungsbaus.  
 
Der Kurs geht dann in den Bereich der experimentellen Wohnarchitektur über und konzentriert 
sich auf innovative Entwürfe, die das urbane Leben neu gestalten und die Natur als integralen 
Lebensraum einbeziehen. Durch eine Kombination aus selbständig erarbeiteten Vorträgen, Be-
sichtigungen und praktischen Projektansätzen  erhalten die Teilnehmer*innen Einblicke in die 
Herausforderungen und Möglichkeiten innovativer Wohnkonzepte, die kulturelle Konzepte des 
urbanen Lebens mit der natürlichen Umwelt verbinden. 
 
Die Studierenden sollen in Gruppenarbeit, von 3-4 Teilnehmer*innen, die für sie entscheiden-
den Aspekte Ihrer Auseinandersetzung mit dem Thema integrativer Wohnungsbau definieren 
und als Bild formulieren. Zur Unterstützung der visuellen Gestaltung sollen die neuen Formen 
der Bildgenerierung getestet werden.

		  Mi 11-14 Uhr			   Beginn: 25.10., wöchentlich 
		  FH 1019				    Nettelbeck 

SE	 BANA-Abschlussfest für alle BANA-Studierenden

	� Das Fest für alle zum Wiedersehen mit dem bewährten BANA-Buffet (jeder bringt etwas mit) 
findet im Café BANA im Familiengarten des Kotti e.V. (Oranienstr. 34, 10999 Berlin-Kreuzberg) 
am 15.02.2024 um 14 Uhr statt. 
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TU	 Tutorium 3: Bürgerschaftliches Engagement für BANA 3.Semester und Kontaktstu-		
	 dent*innen

	� Der Begriff Bürgerschaftliches Engagement wurde geprägt in dem Verständnis einer aktiven 
Bürgergesellschaft, in der die freiwillig engagierten Bürger*innen aktiv die Gesellschaft, den 
Staat und die Politik mitgestalten. Der Begriff wird häufig als Oberbegriff für vielfältige Engage-
mentformen verwendet. 
Bürgerschaftliches Engagement ist freiwillig, nicht auf materiellen Gewinn gerichtet, gemein-
wohlorientiert, öffentlich bzw. findet im öffentlichen Raum statt und wird in der Regel gemein-
schaftlich bzw. kooperativ ausgeübt. Es kann sowohl dauerhaft und kontinuierlich als auch 
kurzfristig und spontan angelegt sein.   
Bürgerschaftliches Engagement umfasst ein breites Spektrum, also die Mitgliedschaft und Mit-
arbeit in Vereinen, Verbänden, Gewerkschaften oder die Mitarbeit in gemeinwohlorientierten 
Einrichtungen genauso wie die direktdemokratische Bürgerbeteiligung oder die Beteiligung an 
Protestaktionen im Rahmen von Bürgerinitiativen und sozialen Bewegungen (Text in Anlehnung 
an Enquetekommission »Zukunft des bürgerschaftlichen Engagements« des Deutschen Bun-
destages (2002) und wegweiser bürgergesellschaft).  
 
Staat und Politik bewerten ehrenamtliches Engagement für die Demokratie und den Zusam-
menhalt der Gesellschaft sehr hoch. Länder und Bund haben Programme aufgesetzt, auch Ber-
lin verabschiedete 2019 eine Engagementstrategie und schuf Rahmenbedingungen für einen 
Ansatz, um das vielfältige Engagement der Bürger*innen zu stärken und eine breite Beteiligung 
zu ermöglichen.  
 
Ziel des Tutoriums ist es, über die vielfältigen Möglichkeiten bürgerschaftlichen Engagements zu 
informieren, Denkanstöße zu geben und zu ermutigen, die eigenen Kompetenzen und Fähigkei-
ten für die Gesellschaft einzubringen. Die Vorträge und Diskussionen im Tutorium sollen dabei 
unterstützen, einen eigenen Ansatz zu finden. Im Wintersemester wollen wir uns vor allem mit 
Möglichkeiten des Engagements im Kontext dringender gesellschaftlicher Probleme befassen. 
 
Die Möglichkeit zur Teilnahme besteht für alle BANA-Studierenden.

 
		  Mo 10-12 Uhr		  Termine: 23.10.; 06.11.; 20.11.; 04.12.; 18.12.; 08.01.; 22.01.; 05.02.
		  FH 1019			   Rollwage, Wulff
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PJ	 Theorie-Praxis-Projekt
	 Frohnatur - Wohnkultur / Integrativer Wohnungsbau für Berlin      

	� Dieser Kurs bietet einen Einblick in die verschiedenen Berliner Wohntypologien und -modelle 
der letzten 150 Jahre und dient als Grundlage für das Verständnis des Wohnungsbaus.  
 
Der Kurs geht dann in den Bereich der experimentellen Wohnarchitektur über und konzentriert 
sich auf innovative Entwürfe, die das urbane Leben neu gestalten und die Natur als integralen 
Lebensraum einbeziehen. Durch eine Kombination aus selbständig erarbeiteten Vorträgen, Be-
sichtigungen und praktischen Projektansätzen  erhalten die Teilnehmer*innen Einblicke in die 
Herausforderungen und Möglichkeiten innovativer Wohnkonzepte, die kulturelle Konzepte des 
urbanen Lebens mit der natürlichen Umwelt verbinden. 
 
Die Studierenden sollen in Gruppenarbeit, von 3-4 Teilnehmer*innen, die für sie entscheiden-
den Aspekte Ihrer Auseinandersetzung mit dem Thema integrativer Wohnungsbau definieren 
und als Bild formulieren. Zur Unterstützung der visuellen Gestaltung sollen die neuen Formen 
der Bildgenerierung getestet werden.

		  Mi 11-14 Uhr			   Beginn: 26.04., wöchentlich 
		  FH 1019				    Nettelbeck 

SE	 BANA-Abschlussfest für alle BANA-Studierenden

	� Das Fest für alle zum Wiedersehen mit dem bewährten BANA-Buffet (jeder bringt etwas mit) 
findet im Café BANA im Familiengarten des Kotti e.V. (Oranienstr. 34, 10999 Berlin-Kreuzberg) 
am 15.02.2024 um 14 Uhr statt.

46



Pf
lic

ht
 S

ta
d

t 
4.

 S
em

es
te
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	�� Das Kolloquium soll den BANA-StudentInnen als Rahmen für die Entwicklung und Ausarbei-
tung ihrer Wissenschaftlichen Abschlussarbeiten dienen. Wir können hier gemeinsam an den 
Inhalten und an der Form der Abschlussarbeiten und -projekte in entspannter und konzentrier-
ter Form zugleich arbeiten. Im Zentrum stehen die gegenseitige Unterstützung der Teilnehme-
rInnen sowie der Aufbau einer gemeinsamen Feedback-Kultur, die zum Gelingen einer guten 
Abschlussarbeit beitragen kann. Wichtige Grundvoraussetzungen für dieses Kolloquium sind 
Neugier, Lust daran Fragen zu stellen und diesen forschend nachzugehen sowie eine regelmä-
ßige Teilnahme.

	 Eine Anmeldung im BANA-Büro ist unbedingt erforderlich.

		  Mo 10-12 Uhr			   Termine: 06.11.; 04.12.; 29.01. 
		  FH 1018	 			   Mayer 

SE	 BANA-Abschlussfest für alle BANA-Studierenden

	� Das Fest für alle zum Wiedersehen mit dem bewährten BANA-Buffet (jeder bringt etwas mit) 
findet im Café BANA im Familiengarten des Kotti e.V. (Oranienstr. 34, 10999 Berlin-Kreuzberg) 
am 15.02.2024 um 14 Uhr statt.
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rSchwerpunktvertiefung  
für alle Semester:
Was bedeutet das?

Schwerpunktvertiefende Veranstaltungen sind dem TU-Vorlesungsprogramm entnommen und werden 
zusammen mit jungen TU-Studierenden besucht. Sie wählen eine oder mehrere Veranstaltungen aus 
und vertiefen damit den von Ihnen gewählten Schwerpunkt.

Überprüfen Sie immer am Anfang des Semesters im Online-Vorlesungsverzeichnis der TU Berlin die 
Orte, Termine und Dozenten der Veranstaltungen. 

Das Online-Vorlesungsverzeichnis finden Sie unter: http://www.tu-berlin.de/lsf/
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r VL	 06382600 L 02   
	 Baugeschichte I

	

		  Di 18-20 Uhr		  Beginn: 17.10. 
		  A 151	 		  *

VL	  3132 L 425
	 Historische Urbanistik      

	�  

		  Di 12-14 Uhr		  Beginn: 17.10. 
		  BIB 014		  	 Brantz

VL	 06361600 L07  
	 Planungs- und Stadtbaugeschichte     

	�  

		  Mo 12-14 Uhr		  Beginn: 16.10. 
		  EB 222	 		  *

VL	  
	 Stadtplanung       

	�  

		  Do 16-18 Uhr		  Beginn: 19.10. 
		  *		  	 Polivka

VL	  3638 L 9122
	 Baugeschichte und Bauforschung der Antike       

	�  

		  Di 12-14 Uhr		  Beginn: 17.10. 
		  A 052		  	 Schulz-Brize
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rVL	 06361600 L 11  

	 Geschichte der Landschaftsarchitektur      

	�

		  Mi 10-12 Uhr		  Beginn: 18.10. 
		  EB 222	 		  Butenschön

VL	 06351500 L 30 
	 Kulturgeschichte des Bauens in der Landschaft 

	�  

		  Mo 10-12 Uhr		  Beginn: 16.10. 
		  EB 202		  	 Hutter, Reimann

VL	  3132 L 
	 Das Material der Kunst       

	�  

		  Mi 18-20 Uhr		  Beginn: 18.10. 
		  A 053	 		  Bushart

VL	 06311400 L 11 
	 Brückenbau II  

	�  

		  Mo 12-14 Uhr		  Beginn: 16.10. 
		  TIB13b 110 	 	 *

VL	 06311 700 L 15 
	 Bauwirtschaft II  

	�  

		  Di 14-17:30 Uhr		  Beginn: 17.10. 
		  TIB25 220		 	 *
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r VL	  06351500 L 30
	 Kulturgeschichte des Bauens in der Landschaft  

	�

		  Mo 10-12 Uhr		  Beginn: 16.10. 
		  EB 202	 		  *

VL	 3638 L 9141     
	 Restaurierung von Baudenkmälern       

	�

		  Di 17-20 Uhr		  Beginn: 17.10. 
		  H 0106		  	 *

VL	 06341200 L 11 
	 Grundlagen der Stadtökologie     

	�  

		  Mo 10-12 Uhr		  Beginn: 16.10. 
		  C 264	 		  Churkina
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54

Serviceveranstaltungen

Serviceveranstaltungen unterstützen und erweitern Ihr Studium.

Die Beschäftigung mit Literatur und Film kann den Blick weiten und zu völlig neuen Denkansätzen 
führen, die Sie möglichweise im Workshop „Wohnen und Leben in der Stadt“ gleich einbringen kön-
nen.
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SE	 Literaturkolloquium - BANAle Bücher

	� Die Literatur und das Klima 
In der Literatur treten uns die Phänomene der Atmosphäre wie Luft, Wind, Wolken und Wetter 
in ihren unterschiedlichen Spielarten (von gewaltiger Kraft bis hin zum kaum Wahrnehmbaren) 
entgegen und so kann damit das Klima in Lyrik, Erzählungen, Romanen und Sachbüchern 
gegenwärtig sein. Der Klimawandel ist längst kein entferntes Zukunftsszenario mehr, es be-
stimmt nicht nur unser Dasein sondern auch die Literatur, die ja durchaus ein Spiegelbild der 
jeweiligen kulturellen, politischen, sozialen Darstellung unseres Lebens ist. Die Literatur, die 
sich mit Klima- oder Umweltthemen befasst, hat inzwischen einen literaturwissenschaftlichen 
Namen: «Klimafiktion» oder «Climate Fiction» (kurz: «Cli-Fi»). 
Anhand ausgewählter literarischer Werke (einige Beispiele siehe unten) werden unterschied-
liche meteorologische Erscheinungsformen des Klimas dargestellt. 
Der stumme Frühling von Rachel Carson 
Alles könnte anders sein von Harald Welzer 
Ein Freund der Menschen von T.C. Boyle 
Der Chronist der Winde von Henning Mankell 
Der Schneesturm von Vladimir Sorokin 
Neben uns die Sintflut von Stephan Lessenich 
Wir sind das Klima von JonathanSafran Foren u.a.

	 Bitte um Anmeldung unter: ufocali@web.de
	 Zusätzlich zu den Präsenzveranstaltungen werden die Sitzungen (Sprachdokus und entsprech- 
	 ende Handouts) auf der TU-Plattform ISIS allen BANA-Studierenden zugänglich sein

		  Di 14-16 Uhr		  Beginn: 24.10.; 
		  FH 1019			   Focali
	

SE	 Und Action!

	 In diesem Seminar wollen wir kleine Filme zu verschiedenen Themen drehen und gemeinsam 	
	 im Seminar auswerten. 
	 Voraussetzung: Keine Grundkenntnisse im Bereich Videofilmen erforderlich. Eigene Kamera, 	
	 iPad, Tablet oder Smartphone und ein Computer/Laptop sollte vorhanden sein. 

		  Mo 12-14 Uhr		  Beginn: 23.10., wöchentlich
		  FH 1019			   Scharf

SE	 Die BANAle. Das erste BANA Film-Festival 

	� Nach 12 Jahren voller kreativer Filmprojekte ist es nun an der Zeit für eine Werkschau. In die-
sem Semester planen wir die Realisierung unseres eigenen Filmfestivals, das dazu dient, über 
die Universitätsgrenzen hinauszugehen und zu präsentieren, welche beeindruckenden Filme 
die BANA-FilmstudentenInnen hervorbringen können.

		  Mo 14-16 Uhr		  Beginn: 23.10., wöchentlich
		  FH 1019			   Scharf
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SE	 Schauspiel - Wecke deine Sinne

	� Im Zentrum vom Schauspiel steht das „sich kennenlernen“. Durch Übungen aus verschiede-
nen Schauspielmethoden werden Körper, Geist und Seele gestärkt. Es werden Charaktere 
erforscht, improvisiert, gefilmt und analysiert. Am Ende des Semesters wird jeder Studierende 
eine Übungsszene präsentieren, die auf der BANA Internetseite und auf dem Youtube Channel 
veröffentlicht werden kann. All dies schlägt sich positiv im gesamten Studienalltag nieder, sei es 
bei der Stärkung der Aufnahmefähigkeit als auch bei der Präsentation erarbeiteter Ergebnisse 
in Form von Referaten und Vorträgen.

		
		  Mo 16-18 Uhr		  Beginn: 23.10. 
		  FH 1019		  	 Geißler
	 	 Anmeldung erforderlich unter: bana@simonegeissler.com

WS	 Erstellung von Präsentationen mit PowerPoint (PPT)

	� In der Veranstaltung soll das Arbeiten mit dem Präsentationsprogramm „PowerPoint“ kennen-
gelernt und geübt werden. Ziel ist es, einen Vortrag mit PowerPoint zu unterstützen und ggfls. 
Handzettel, Aushänge und Poster zu erstellen.  
Wünsche der Teilnehmer*innen werden soweit möglich berücksichtigt. 
 
Voraussetzung ist ein eigener Computer mit Microsoft PowerPoint (mind. PowerPoint 2010). Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt. Der Workshop findet nur in Präsenz statt. 
 
Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich unter:  
E-Mail  mentzel@campus.tu-berlin.de ; ggf. Büro BANA 
Voraussetzung sind Vorkenntnisse in der Arbeit mit Computern. 

		  Do 14-16 Uhr		  Beginn: 26.10.
		  FH 1018 / 1019		  Mentzel
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TU	 Tutorium 3: Bürgerschaftliches Engagement für BANA ab dem 3.Semester und Kontakt-	
	 student*innen

	� Der Begriff Bürgerschaftliches Engagement wurde geprägt in dem Verständnis einer aktiven 
Bürgergesellschaft, in der die freiwillig engagierten Bürger*innen aktiv die Gesellschaft, den 
Staat und die Politik mitgestalten. Der Begriff wird häufig als Oberbegriff für vielfältige Engage-
mentformen verwendet. 
Bürgerschaftliches Engagement ist freiwillig, nicht auf materiellen Gewinn gerichtet, gemein-
wohlorientiert, öffentlich bzw. findet im öffentlichen Raum statt und wird in der Regel gemein-
schaftlich bzw. kooperativ ausgeübt. Es kann sowohl dauerhaft und kontinuierlich als auch 
kurzfristig und spontan angelegt sein.   
Bürgerschaftliches Engagement umfasst ein breites Spektrum, also die Mitgliedschaft und Mit-
arbeit in Vereinen, Verbänden, Gewerkschaften oder die Mitarbeit in gemeinwohlorientierten 
Einrichtungen genauso wie die direktdemokratische Bürgerbeteiligung oder die Beteiligung an 
Protestaktionen im Rahmen von Bürgerinitiativen und sozialen Bewegungen (Text in Anlehnung 
an Enquetekommission »Zukunft des bürgerschaftlichen Engagements« des Deutschen Bun-
destages (2002) und wegweiser bürgergesellschaft).  
 
Staat und Politik bewerten ehrenamtliches Engagement für die Demokratie und den Zusam-
menhalt der Gesellschaft sehr hoch. Länder und Bund haben Programme aufgesetzt, auch Ber-
lin verabschiedete 2019 eine Engagementstrategie und schuf Rahmenbedingungen für einen 
Ansatz, um das vielfältige Engagement der Bürger*innen zu stärken und eine breite Beteiligung 
zu ermöglichen.  
 
Ziel des Tutoriums ist es, über die vielfältigen Möglichkeiten bürgerschaftlichen Engagements zu 
informieren, Denkanstöße zu geben und zu ermutigen, die eigenen Kompetenzen und Fähigkei-
ten für die Gesellschaft einzubringen. Die Vorträge und Diskussionen im Tutorium sollen dabei 
unterstützen, einen eigenen Ansatz zu finden. Im Wintersemester wollen wir uns vor allem mit 
Möglichkeiten des Engagements im Kontext dringender gesellschaftlicher Probleme befassen. 
 
Die Möglichkeit zur Teilnahme besteht für alle BANA-Studierenden.

 
		  Mo 10-12 Uhr		  Termine: 23.10.; 06.11.; 20.11.; 04.12.; 18.12.; 08-01.; 22.01.; 05.02.
		  FH 1019			   Rollwage, Wulff
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SE	 Was bedeutet “Natur”?

	� In dieser vierteiligen Reihe „Was bedeutet uns ‚Natur‘ - Teil II?“ befassen wir uns mit diversen 
Deutungen und Erklärungen zur Natur. Dabei werden wir an die Diskussionen aus dem vergan-
genen Sommersemester anschließen und uns hauptsächlich mit umweltethischen Fragen be-
fassen. Im Mittelpunkt stehen naturethische Aspekte, die u.a. Populationen, Arten, Ökosysteme, 
Biotope oder auch Landschaften betreffen. Weiterhin befassen wir uns auch im engeren Sinne 
mit ethischen Fragen, die sich mit dem Umgang verschiedener Ressourcen auseinandersetzen. 
Ziel ist es diverse argumentative Positionen spielerisch einnehmen zu können und durch den 
Perspektivwechsel auch grundlegende Themen wie Konsum und Verantwortung verschieden 
betrachten zu können.  
 
Das Konzept dieser Reihe ist nicht als klassisches Seminar mit nötigem Vorwissen oder abzu-
leistenden Aufgaben zu verstehen. Vielmehr ist es eine Einladung an alle BANAs gemeinsam 
Raum und Zeit zu nutzen durch das Studium bereits aufgekommene oder noch auftauchende 
Fragen und Positionen zu diesem Themenkomplex detaillierter zu betrachten und zu debattie-
ren.  
 
Vorab wird es eine kurz gehaltene Zoom-Sitzung geben, in der inhaltliche Informationen ge-
geben werden und bei Bedarf auch vorbereitende Literatur genannt wird. Die vier folgenden 
Module werden dann in Präsenz stattfinden. Pro Modul wird es maximal 20-30 min eine theore-
tische Grundlage als Inspirationsquelle für anschließende Diskussionen geben. 
 
Anmeldung erforderlich unter: barth.ste@gmx.de. 
Vorbesprechung findet am 09.11. um 14 Uhr online statt.

		  Do 14-16 Uhr		  Termine: 23.11.; 30.11.; 07.12.; 14.12.
		  FH 1019			   Barth
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Projektwerkstätten

Im Rahmen des Gasthörerstudiums BANA ist es seit dem WS 2013/14 möglich, in Projektwerkstätten 
eigene Themen mit anderen Studierenden zusammen umzusetzen. Diese Lehr-/Lernform lehnt sich 
an die seit 1985 an der TU Berlin existierenden studentischen Projektwerkstätten an.

Projektwerkstatt bedeutet: Studieren ohne Professor, mit selbst gewählten Themen, die das Lehr- 
angebot erweitern, praxisorientiert und mit der Option eine anrechenbare Studienleistung zu erlan-
gen.  
Mehr zu den TU-Projektwerkstätten siehe: www.projektwerkstaetten.tu-berlin.de.
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	� Eine Projektwerkstatt,, kann von jeder Studentin und jedem Studenten initiiert werden. Es gelten 
folgende Grundsätze: 

	» Es gibt mindestens eine/n verantwortliche/n Ansprechpartner/in. 

	» Es werden Themen behandelt, die das BANA-Angebot erweitern und nicht durch Seminare 	
	 oder Schwerpunktthemen bereits abgedeckt werden. 

	» Es ist ein durch Studierende selbst organisiertes Angebot, das soziale, kulturelle, umweltbezo-	
	 gene oder wirtschaftliche Fragestellungen bearbeitet. 

	» Zum Ende des Semesters werden die Projektergebnisse (bzw. Zwischenergebnisse) 
	 allen BANA-Studierenden zur Verfügung gestellt. Dabei ergänzen sowohl die Arbeitsweise als 	
	 auch die Ergebnispräsentation der PWs das übliche didaktisch-methodische Repertoire 
	 der PWs das von BANA. 

	» Es finden regelmäßige Reflexionsrunden statt, die helfen können, die Zielsetzungen des Projek-	
	 tes selbständig zu überprüfen. 

	» Es wird eine Zusammenarbeit mit den Projektwerkstätten und tu-projects der jüngeren Studier-	
	 enden angestrebt, um intergenerationelles Lernen an der TU Berlin zu fördern und zu entwick-	
	 elt.
	
	� Ideen können bei der wissenschaftlichen Leitung von BANA eingereicht werden.  
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PW	 WebLabor 

	� Seit dem Jahr 2014 treffen sich in dieser Projektwerkstatt interessierte BANA-Studierende, um 
Einblicke in die Gestaltung der BANA eigenen Homepage zu bekommen und nach und nach 
selbst an der redaktionellen Bearbeitung und dem Design mitzuwirken. Vorkenntnisse sind zwar 
immer gut, aber nicht zwingend nötig. Wichtig ist der Spaß am Neuen und ein gewisses Maß an 
Neugierde auf diesen Teil der digitalen Welt. 
 
Es sollte sich keiner von dem Begriff „WebLabor“ abschrecken lassen, denn es handelt sich hier 
um kein hochwissenschaftliches Laboratorium, sondern um einen Treffpunkt für alle, die noch 
Platz für Neues im Kopf haben und sich gerne nach anderen Betätigungsfeldern umschauen. 
Warum sollte dazu nicht auch das Gebiet des Web-Designs gehören. In dieser Projektwerkstatt 
geben wir Einblicke in den Aufbau und die Wirkungsweise einer modernen Internetseite und 
versuchen dabei der Mystik einer Homepage ein wenig das Geheimnisvolle zu nehmen.  
 
Wer also Lust und Interesse hat, redaktionell oder gestalterisch an unserer BANA Homepage 
„www.banastudenten.de“ mitzuarbeiten und in die „geheime Welt“ des TU internen ISIS-Portals 
einzutauchen, ist herzlich willkommen.  
Die Veranstaltungen finden aus organisatorischen Gründen hauptsächlich online statt.

		  Fr 10-11 Uhr			   Beginn: 20.10., 14-tägig 
		  Online				    Lange
		  Anmeldung erforderlich unter: kontakt@banastudenten.de

PW	 BANA FahrRad

	� Schwerpunkt unserer Projektwerkstatt sind Aktionen in den Sommermonaten, in denen wir Ta-
gestouren in und um Berlin (kombiniert mit Bahnfahrten) durchführen. Unsere Strecken sind in 
der Regel ca. 45-50 km lang und werden von den Teilnehmer*innen vorgeschlagen und organi-
siert. Dieses Jahr haben wir auch wieder eine Mehrtagestour unternommen. Soweit es möglich 
ist, wollen wir auch im Wintersemester an zusätzlichen Terminen Radtouren unternehmen.  
 
Darüberhinaus setzen wir uns mit realpolitischen Themen auseinander. Die konkrete Termin- 
und Themenplanung soll in der ersten Veranstaltung am 24.10.2023gemeinschaftlich erfolgen.  
 
Neue Teilnehmer*innen sind willkommen!  
 
Anmeldung bitte unter den ISIS-Kurs: https://isis.tu-berlin.de/course/view.php?id=34995

 
		  Di 16-18 h 				    Termine: 24.10.; 21.11.; 09.01.; 06.02. 
		  FH 1019 nach Absprache alle 4 Wochen
						      Mitze, Vela  
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PW	 Wein - Vom Aufbau bis zum Genuss

	� Die theoretischen Themen werden fortgeführt und das Thema „Weinherstellung“ in den Focus 
genommen. Der angelegte Weingarten im bunten Mehrgenerationengarten wird zusammen mit 
den Bewohnern von St.Stephanus gepflegt und ausgebaut.  
 
Ziel der Projektgruppe ist es, die Bewohner in die Lage zu versetzen, eigenständig Weinanbau 
zu betreiben und ihr erworbenes Wissen weiterzugeben. Dazu sind weitere Exkursionen und 
Weingartenbesichtigungen geplant. Die Projektgruppe ist auf mehrere Semester angelegt und 
bietet in den folgenden Semestern die Möglichkeit zu einem schwerpunktübergreifenden Enga-
gement.  
 
		  Mi 14-16 Uhr			   Beginn: 25.10.; 14-tägig 
		  FH 1019				    Niesel, Schaepers-Feese 
		

		
PW	 Stadt auf Augenhöhe - Ideen und Engagement für eine Stadt für Alle

	� In Berlin gibt es viele Ideen und unterschiedliche Formen von Engagement und Beteiligung, um 
das Zusammenleben in der Stadt menschlicher, anteilnehmender, zukunftsfähiger und nachhal-
tiger zu gestalten. 
 
In den Leitlinien des Berliner Senats heißt es: “Berlin ist eine Gemeinschaftsaufgabe!“  
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/leitlinien-buergerbeteiligung/ 
 
Welche konkreten Initiativen und Ansätze gibt es, um diese Zukunftsvision in die Tat umzuset-
zen? Wie und was können wir zur gemeinsamen Gestaltung unserer Stadt beitragen? 
 
Dies wollen wir durch gemeinsame Erkundungen vor Ort und die Auswertung von Berichten, 
auch aus anderen Städten erschließen. Bei Bedarf ziehen wir auch die unterstützende Beglei-
tung einzelner Projekte in Betracht. 
 
Leitziel der Projektwerkstatt ist, durch nützliche Informationen, Kontakte und  Erfahrungen ge-
meinsam Kompetenzen für eine aktive Teilnahme an einer gemeinschaftlichen Gestaltung der 
Stadt zu erlangen und diese in geeigneter Form als Berichte, Videos, Website oder auch als 
BANA-Abschlussarbeit öffentlich nutzbar zu machen. 
 
Neue Teilnehmer und Teilnehmerinnen, die Lust darauf haben, sich aktiv in unseren Untersu-
chungsprozess einzuklinken, sind herzlich willkommen. 

	 Bitte persönlich anmelden: 	 pguercke@gmail.com. 

		  Mi 16-18 Uhr				    Beginn: 25.10.; 14-tägig 

		  FH 1019				    Guercke, Glorius
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PW	 Hochschulkooperation BANA - TU Dortmund

	� Strukturwandel und Transformationsprozesse im Ruhrgebiet und in Berlin untersuchen, besich-
tigen, vergleichen, bewerten - das ist das Ziel dieser PW. 
Welche Industrien und Gewerbe gab es im industriellen Zeitalter? 
Was ist verschwunden, wodurch wurde/wird es ersetzt? 
Was ist geblieben? 
Befinden wir uns auf dem Weg von Industrie- zu „Wissensregionen“? 
Welche ökonomischen, technischen und sozialen Aspekte gehören zum Prozess? 
 
Diese und weitere Fragen wollen wir in der PW untersuchen. Im Mai 2023 sind wir den Fragen 
im Rahmen einer viertägigen Exkursion ins Ruhrgebiet vor Ort nachgegangen. Die Gruppe der 
Seniorstudent:innen der TU Dortmund hatte diesen Besuch vorbereitet und uns durch Seminar, 
Diskussion, Vortrag und Exkursionen in dieses Thema im Ruhrgebiet eingeführt. Besichtigun-
gen fanden statt auf dem Gelände des ehemaligen Hochofens und Stahlwerks Phoenix in Dort-
mund-Hörde, bei Siemens Energy in Mülheim und auf der Zeche Zollverein in Essen. 
 
Im WS 2023/24 werden wir den Besuch der Dortmunder Gruppe in Berlin im Juni 2024 vorbe-
reiten, indem wir uns mit der Industriegeschichte Berlins befassen und Standorte suchen und 
explorieren, an denen sich der Strukturwandel in Berlin besonders gut beobachten, darstellen 
und erklären lässt.

 		  Di 16-18 Uhr			   Termine: 31.10.; 28.11.; 19.12.; 16.01.; 13.02.  
		  FH 1019		  		  Alfred Pieper-Eiselen

PW	 Zukunft 60+ - Lebensfreude und Engagement im Ruhestand

	� Nach Abschluss des Berufslebens können in der Umbruchphase hin zum Ruhestand viele Pro-
bleme entstehen, da bisher feste Strukturen, Ablaufe und berufliche Kontakte weggefallen sind. 
 
Es entstehen allerdings besonders mit der neuen Zeitsouveränität vielfaltige Möglichkeiten, das 
eigene Leben neu und anders zu gestalten, Neues zu entdecken und auszuprobieren. Es gilt, 
das Leben im Ruhestand zu genießen, sich selbst aber auch neu zu fordern, neue Kontakte zu 
knüpfen und gesellschaftliches Engagement einzugehen. Daraus kann „neue Lebensfreude“ 
nach dem Berufsleben entstehen. 
Wir wollen in der Projektwerkstatt hierzu Literatur auswerten, Erfahrungsberichte aus dem 
eigenen Umfeld einbringen, darüber hinaus bestehende Angebote auswerten und so die Mög-
lichkeiten der TeilnehmerInnen erweitern und anregen. Schwerpunkte sollen in den Bereichen 
Fortbildung, Bewegung, Kultur und Möglichkeiten des gesellschaftlichen Engagements gesetzt 
werden.

		  Fr 10-12 Uhr	 	 Beginn: 27.10. 
		  *	 		  Ernst, Helmer, Sülflow

	 Der erste Termin wird auf  der Website www.banastudenten.de veröffentlicht.
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PW	 Blickpunkt BANA

	� Die Projektwerkstatt „Blickpunkt BANA“ richtet sich an alle Interessierten der BANA-Schwer-
punkte  - vom 1. Semester bis zu langjährigen Kontaktstudierenden. Wir wollen zum einen den 
Austausch zwischen den drei Schwerpunkten fördern und zum anderen relevante Themen auf-
greifen, die in der Stadt diskutiert werden. Dazu wollen wir den Blick auf die drei Schwerpunkte 
richten und interessante Themen, an denen jeweils gearbeitet wurde, den anderen vorstellen 
und diskutieren. Hier freuen wir uns über aktive Beiträge von Eurer Seite. Unser BANA Blick 
geht auch nach vorn auf relevante Themen, die an die Schwerpunkte anknüpfen, wie z.B. die 
Klimastrategien, Wasserwirtschaft, Abfallmanagement in Berlin. Wir laden Gäste aus der TU 
intern oder auch aus der Stadtgesellschaft zu einem Themenbereich ein.

 		  Mo 10-12 Uhr			   Termine: 30.10.; 13.11.; 27.11.;11.12.; 15.01.; 29.01. 
		  FH 1019				    Rusteberg, Wieland

PW	 Podcast “Resonanzraum Berlin”

	� Mit dem Podcast wollen wir unseren Resonanzraum vergrößern. BANA soll noch mehr gehört 
werden. Denn das Besondere an der BANA community ist, dass wir unterschiedliche Lebens-
modelle und Kompetenzen vereinen und dadurch viele fundierte Perspektiven zu neuer Experti-
se zusammenfügen.  
 
Wir wollen uns einmischen: Wir kommentieren und begleiten politische Entwicklungen in Stadt 
und Region aus unseren Erfahrungswelten heraus. Dabei diskutieren, debattieren und streiten 
wir faktenbasiert, informiert und konstruktiv über aktuelle Themen - miteinander und mit exter-
nen Partnern. Wir wollen Anregungen und Empfehlungen für eine lebenswerte Stadt der Zu-
kunft geben – für die BANA community, für zivilgesellschaftliche Gruppen, für Verwaltung und 
Politik.  
 
Unsere Schwerpunkte sind momentan die Themenkomplexe Mobilitätswende, Grün in der Stadt 
– auch im Kontext Klimawandel – und – in Vorbereitung - Bauen, Wohnen und Leben in Berlin 
und Hauptstadtregion. 
 
Für die Werkstatt freuen wir uns über Mitstreiter*innen, denn wir wollen unsere Themen weiter-
entwickeln. Wir begrüßen Redakteur*innen, die neue Formate, neue Vermittlungsweisen und 
neue Medien kennenlernen und experimentell ergründen wollen.  Sie entwerfen Skripte für Pod-
cast-Episoden, gewinnen Interviewpartner*innen und sind selbst Sprecher*in – für technische 
Unterstützung sorgen wir. Diejenigen, die sich für die Technik interessieren: Herzlich willkom-
men! 
Neue Mitstreiter*innen bereiten wir sorgfältig und ohne Eile auf ihre ersten Aufnahmen vor, für 
die wir unser schickes Studio nutzen. Spannend wird’s auf jeden Fall.  
 
“Resonanzraum Berlin” ist übrigens inzwischen auf unserer eigenen Webseite, auf Spotify und 
Apple zu hören. 

 
		  Di 13-15 Uhr		  Kick Off: 24.10.; wöchentlich 
		  FH 1018			   Siemers, Wulff 
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Kooperationen

Mit den neuen Kooperationsangeboten möchte sich das BANA-Gasthörendenstudium, neben den 
Lehrstühlen der TU Berlin, mit anderen Universitäten, bedeutenden (wissenschaftlichen) Institutionen 
und den verschiedenen Kulturpartnern regional und überregional vernetzen, um den Ideen- und Wis-
senstransfer in die Gesellschaft zu forcieren. K
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Online-Vortragsreihe „Wissen für die Gesellschaft“
Die BANA-Vorlesungsreihe an der TU-Berlin richtet sich an die breite Öffentlichkeit und gre-
ift aktuelle gesellschaftsrelevante Fragestellungen auf. In diesem Semester wird das Thema 
„Wasser - in Natur, Umwelt und Gesellschaft“ beleuchtet. Wir suchen mit diesem Format den 
Dialog mit der Zivilgesellschaft und bieten nach jedem Vortrag die Möglichkeit mit den Dozier-
enden durch Fragen, Anregungen und Anmerkungen in den Austausch zu gehen.

07. November 2023 - Die wasserwirtschaftliche Situation der Spree - Mit dem Kohleausstieg 
zurück in die Zukunft?

Dr. Volker Preuß
BTU, Fachgebiet Wassertechnik und Siedlungswasserbau 

In die Wasserführung der Spree wird seit Jahrhunderten regulierend eingegriffen, um für die jew-
eils vorherrschenden Nutzungsinteressen möglichst günstige Bedingungen zu schaffen. Die heute 
lebende Generation der Spreeanrainer in der Niederlausitz kennt diesen Fluss nur mit unnatürlich 
großen Abflüssen, die seit mehr als 100 Jahren durch ununterbrochene Einleitung der Sümpfung-
swässer des Braunkohlebergbaus verursacht worden sind. Mit dem bevorstehenden Ausstieg aus 
dem Braunkohlebergbau wird diese Epoche ihren Abschluss finden. Darüber hinaus werden in immer 
stärkerem Ausmaß die klimabedingten Änderungen der Wasserverfügbarkeit spürbar. Sich verrin-
gernde Abflussmengen der Spree werden bisher gewohnte Nutzungs- und Bewirtschaftungsweisen 
zunehmend in Frage stellen. Eine Transformation des Wasser-managements ist deshalb zwingend 
erforderlich. In dem Vortrag soll ausgehend von den historischen Verhältnissen der Bogen über die 
aktuelle Situation bis hin zu zukünftigen Handlungsoptionen gespannt werden.

Moderation: 
Ralf Siemers, TU Berlin, BANA-Dozent und 
Thomas Hasenauer, TU Berlin, ZEWK, Wissenschaftliche Leitung BANA

05. Dezember 2023 - Ausbaupläne, Salzfracht, Klimawandel und das Gift: Ist die Oder noch zu 
retten?

Dr. Jörn Gessner
Leibniz-Institut für Gewässerökologie und Binnenfischerei, Berlin

Im August 2022 haben Angler und Anwohner an der Oder den Beginn einer menschgemachten Ka-
tastrophe dokumentiert, die den Fluss in weiten Abschnitten massiv betroffen und die
Republik erschüttert hat. Bis zu 1.000 Tonnen toter Fische, Muscheln und Schnecken sind im Zuge 
der Entwicklung verendet und haben ein Bild des Jammers hinterlassen. Bisher zeichnen
sich keine einfachen Lösungen für das zugrunde liegende Problem ab. Was kann und muss jetzt 
getan werden, um weitere Katastrophen vergleichbaren Ausmaßes zu verhindern? Das
IGB hat dazu bereits im Spätsommer einen Bericht zu den Ursachen der Katastrophe vorgelegt, aus 
dem Handlungsoptionen abgleitet werden.

Moderation: 
Michael Jacobs, TU Berlin, ZEWK, Wissenschaftlicher Mitarbeiter, kubus 
Thomas Hasenauer, TU Berlin, ZEWK, Wissenschaftliche Leitung BANA
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16. Januar 2024 - SpreeWasser:N – Integrierte Wasserbewirtschaftungskonzepte und verbes-
serte Wasserspeicherung in der Region Berlin-Brandenburg

Prof. Dr. Irina Engelhardt
TU Berlin, Fachgebiet Hydrogeologie

Brandenburg charakterisiert große Wasserflächen, eine hohe Verdunstung und geringer Nieder-
schlag. Die Wasserversorgung Berlins hängt von den Zuflüssen aus Brandenburg, insbesondere der 
Spree und Dahme aber auch Havel, ab. Seit Beginn des 20. Jahrhunderts wurde der Wasserhaushalt 
im Einzugsgebiet der Spree durch den Braunkohleabbau beeinflusst. Mit der Stilllegung vieler Tage-
baue vollzog sich ein drastischer Einschnitt: die Einleitung des Sümpfungswassers verringerte sich 
und Trockenperioden stellen sich zunehmend (wieder) ein. Der Wassermengenkonflikt wird durch den 
steigenden Wasserbedarf wasserintensiver Industrien, der Landwirtschaft und die Überlagerung der 
Effekte des Klimawandels zusätzlich verstärkt. Neue Methoden der Wasserspeicherung und -wied-
erverwertung sowie ein integriertes Wasserressourcenmanagement (IWRM) sind von hoher Rele-
vanz, um den Wasserstress in dieser Region zu minimieren und eine Wassersicherheit auch in den 
kommenden Jahrzehnten zu ermöglichen. 

Moderation: 
Ralf Siemers, TU Berlin, BANA-Dozent und 
Thomas Hasenauer, TU Berlin, ZEWK, Wissenschaftliche Leitung BANA
 

Ort
Online Ringvorlesung – den Zugang zum digitalen Hörsaal finden Sie hier:
https://tu-berlin.zoom.us/j/61413980952?pwd=bHoxWkxvMkpOZUoxTzlsV2FJaEZsQT09
Meeting-ID: 614 1398 0952
Kenncode: 012309

Termine der online-Vorlesungsreihe Wissen für die Gesellschaft
07. November 2023 und 16. Januar 2024, dienstags, 17:30-19:00 Uhr

Kostenfrei und ohne Anmeldung
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UNSERE PARTNERSCHAFT MIT DEM GASTHÖRERCARD-PROGRAMM ART der Freien Univer-
sität Berlin
Das GASTHÖRERCARD-PROGRAMM ART der FU Berlin wird jedes Semester für Gasthören-
de und Kunstinteressierte konzipiert und bietet schwerpunktmäßig im Bereich der Kunst-
geschichte Kurse und Online-Vorträge an. Ergänzt wird das Programm durch Angebote in den 
Bereichen Geschichte, Literatur, Schreibpraxis und Musik. Auch die kunst- und kulturhistor-
ischen Stadtspaziergänge und Exkursionen eröffnen Ihnen Wege zur Kunst – intensiv und 
anschaulich, über den Kurskontext hinaus.
Ihnen als BANA-Gasthörende*n wird es dank unserer Kooperation möglich sein, kostenlos an 
ausgewählten Angeboten des GasthörerCard-Programms ART teilzunehmen. Die Teilnahme an 
den digitalen Vorträgen erfolgt über Cisco Webex.

Im Wintersemester stehen Ihnen folgende Angebote zur Verfügung: 

WIE MALT MAN EIGENTLICH LUFT? TRANSPARENZ ALS KÜNSTLERISCHE HERAUSFORDE-
RUNG

Digitaler Vortrag | 1 Termin | 28.11.2023, Di 10.00 – 12.15 Uhr
Dozentin:  Dr. Barbara Hofmann

Etwas bildlich festzuhalten, das wie die Luft oder der Blick durch Glas, visuell gar nicht fassbar ist, 
scheint auf den ersten Blick unmöglich. Und dennoch haben Künstler*innen seit dem frühen 15. Jahr-
hundert genau das zu realisieren gesucht, indem sie durch zart schimmernde Farbschichten und 
subtil gesetzte Pinselstriche den Glanz von Licht auf reflektierende Objekten wie Glas oder Seifenbla-
sen erzeugten oder die Durchsichtigkeit von transparenten Stoffen wie feinster Spitze und Tüll illusio-
nierten. Doch nicht nur in maltechnischer Hinsicht führte die Beschäftigung mit dem Nichtsichtbaren 
zu beeindruckenden künstlerischen Resultaten. Auch in thematischer Hinsicht regte Transparenz 
Kunstschaffende aus ganz Europa zu interessanten Bildentwürfen an, wie der Blick auf das Motiv des 
Enthüllens und Verbergens oder die bildliche Erfassung von Ein- und Ausblicken lehrt. Im Rahmen 
des Vortrags soll so der Begriff der Transparenz in seiner Vieldeutigkeit umkreist und an ausgewähl-
ten Beispielen der Kunst des 15. bis 20. Jahrhunderts aufgezeigt werden, wie inspirierend das Spiel 
mit dem Nichtsichtbaren auch für die Bildende Kunst sein konnte.

GENIALE FRAUEN. KÜNSTLERINNEN UND WEGGEFÄHRTINNEN

Digitale Vortragsreihe | 2 Termine | 11. + 18.12.2023, Mo 10.00 - 11.30 Uhr 
Dozentin: Britta Bode

»Why have there been no great women artists?« Mit dieser Frage brachte die amerikanische Kunst-
historikerin Linda Nochlin 1971 Vieles in Bewegung. Über fünfzig Jahre und viel For-schungsarbeit 
später können wir sagen: Es gab (und gibt) große Künstlerinnen, wir müssen sie nur entdecken! 
Anlässlich der Hamburger Ausstellung »Geniale Frauen« stellen wir den Werdegang herausragender 
Künstlerinnen aus drei Jahrhunderten vor: Welcher familiäre Kontext ermöglichte künstlerische Arbeit 
für Frauen? Wie planten die Kupferstecherin Diana Mantovana und die Malerinnen Sofonisba Angu-
issola, Judith Leyster, Artemisia Gentileschi, Angelika Kauffmann, Anna Dorothea Therbusch oder 
Maria Sibylla Merian ihre Karrieren als Hofmalerinnen, Lehrende und Unternehmerinnen?
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250 JAHRE CASPAR DAVID FRIEDRICH - JUBILÄUMSAUSSTELLUNG DER KUNSTHALLE 
HAMBURG: KUNST FÜR EINE NEUE ZEIT

Digitale Vortragsreihe | 2 Termine | 8. + 15.1.2024, Mo 10.00 - 12.15 Uhr 
Dozent: Thomas R. Hoffmann

Der Geburtstag des bedeutendsten deutschen Romantikers jährt sich im Jahre 2024 zum 250. Mal. 
Caspar David Friedrich (1774-1840) steht wie kein anderer Maler für die Darstellung stimmungsvoller, 
einprägsamer Landschaften und seine Werke sind Ikonen einer Zeit größter gesellschaftlicher Um-
brüche. Das große Friedrich-Jahr wird von der Hamburger Kunsthalle, der Alten Nationalgalerie Berlin 
und dem Albertinum in Dresden mit spektakulären Sonderausstellungen gefeiert. Diese Ausstellun-
gen sollen zum Anlass genommen werden, das Werk Friedrichs in aller Breite vorzustellen und damit 
intensiv auf das Jubiläum einzustimmen. 

ANMELDUNG: Gerne können Sie sich für die obenstehenden Veranstaltungen per E-Mail unter gast-
hoerercard@fu-berlin.de anmelden. Sie erhalten im Anschluss alle Zugangsinformationen

Und noch ein Vorgeschmack auf weiteres aus dem GasthörerCard-Programm ART:

FRÜHER BAHNGLEISE - HEUTE ZUKUNFTSGEBIET:DIE EUROPACITY

Stadtexkursion | 2 Termine | 01. + 04.03.2023 | Teilnahmeentgelt: 35,-€
Dozentin: Marike Langhorst
 
Zwischen dem heutigen Hauptbahnhof und dem ehemaligen Hamburger Bahnhof entsteht seit 2010 
auf dem ehemaligen Gelände der Gleise und des Containerbahnhofes die Europacity. Während der 
Teilung der Stadt fast »Niemandsland« nah an der Mauer, wird das ca. 40 Hektar große Gelände un-
ter dem Leitbild nachhaltiger Entwicklung von einer österreichischen Immobiliengesellschaft und der 
Bahn bebaut. Die Heidestraße ist die Hauptstraße zwischen dem ehemaligen Lehrter Zellengefäng-
nis und dem Berlin Spandauer Schifffahrtskanal. Geschichte, Zustand und Planung sind Thema 
dieser kleinen Stadtexkursion.

ANMELDUNG: Bitte melden Sie sich bei Interesse gerne direkt online an. 

Für weitere Einblicke in unser vielseitiges Programm schauen Sie auf unsere Webseite vorbei oder 
fordern Sie ein Printexemplar per E-Mail an.

KONTAKT: 
Weiterbildungszentrum
GasthörerCard-Programm
Freie Universität Berlin
Otto-von-Simson-Str. 13, 14195 Berlin
Tel.: 030 / 838 514 24 oder 030 / 838 514 76
E-Mail: gasthoerercard@fu-berlin.de Web: www.fu-berlin.de/gasthoerercard/art
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										          Foto: SHC

Sana-Herzzentrum Cottbus – eine der renommiertesten Kliniken Deutschlands

Exkursion
Die Seniorinnen und Senioren der BTU Cottbus-Senftenberg waren bereits im Jahre 2018 zu Gast im 
Sana-Herzzentrum Cottbus, das im Jahre 1995 gegründet wurde. 

Welche hervorragenden Leistungen das Cottbuser Herzzentrum bisher erreicht hat, beweist einmal 
mehr die Auszeichnung zur besten Herzchirurgie Deutschlands und das zum vierten Mal in Folge. 
Die Kardiologie belegte 2023 den ersten Platz in Brandenburg und in der Kategorie 50 bis unter 150 
Betten wurde das Herzzentrum zum zweitbesten Krankenhaus gewählt. Dieses Erreichte ist beein-
druckend und die Orientierung auf die bestmögliche Therapie ein Versprechen. Mit dieser Exkursion 
besteht wieder die Möglichkeit, einen Blick hinter diese leistungsstarke, auf modernstem Niveau funk-
tionierende Cottbuser Einrichtung zu werfen. 

Jährlich sterben in Deutschland mehr als 100.000 Menschen den plötzlichen Herztod. Darum wird 
bei den diesjährigen Herzwochen, die immer vom 1. bis 30. November stattfinden, das Thema: „HER-
ZKRANK? Schütze Dich vor dem Herzstillstand!“ im Mittelpunkt stehen. So auch bei den Fachvorträ-
gen unserer Veranstaltung. Einen weiteren Schwerpunkt setzt passend zum Thema die schnelle erste 
Hilfe. Denn wie viele sind aus Unkenntnis überfordert, wenn es zum Beispiel bei plötzlichem Herzstill-
stand heißt, die richtigen Sofortmaßnahmen einleiten zu müssen. Das Wissen über die ersten Hilfe-
maßnahmen gibt Sicherheit und kann Leben retten. Zwei Trainerinnen von der Johanniter-Unfall-Hilfe 
Cottbus werden gemeinsam mit uns üben, welche lebensrettenden Sofortmaßnahmen notwendig 
sind und wie man einen Menschen reanimiert. Darüber hinaus gibt es die Möglichkeit, einen Blick 
hinter die „Kulissen“ zu werfen. Ausnahmsweise wird uns ein kurzer Zutritt zum Herzkatheter Labor, 
dem Hybrid-OP-Saal und dem Fachbereich Funktionsdiagnostik gestattet. Des Weiteren werden die 
Anwendung eines Defibrillators und die Funktionsweise einer Herz-Lungen-Maschine erläutert.
Teilnehmerzahl 40 bis 50 Personen.

Termin: 
Donnerstag, 29.11.2023 individuelle Anreise
Dauer:  	
Beginn 10:00 Uhr bis ca. 12:30 Uhr
Ort: 		
Sana-Herzzentrum Cottbus, 03048 Cottbus Leipziger Straße 50, Hörsaal
Kosten:	
keine	

Veranstalter:
BTU Cottbus-Senftenberg, Zentrum für wissenschaftliche Weiterbildung (ZWW)/; Sana-Herzzentrum 
Cottbus GmbH
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In Neuzelle steht ein komplettes und sehr aufwändig restauriertes Zisterzienserkloster mit allem, was 
dazugehört. Die Anlage des Stifts Neuzelle mit dem ehemaligen Kloster der Zisterzienser hat im Jahr 
2023 eine gründliche Umgestaltung erfahren. Dies ist Anlass, um ein weiteres Mal diesen für die En-
twicklung der Lausitz historischen Ort aufzusuchen.
Neben Einblicken in die historische Bedeutung der Klostergründung für die Entwicklung der Lausitz 
wollen wir auch in die Gegenwart schauen und uns der Neu-Gründung eines Klosters in der Nähe 
zuwenden.

10:30 Uhr	 Gemeinsame Besichtigung des Stiftes Neuzelle
			   Führung und Erläuterungen: Thomas Kornek, Dipl.-Theologe, Cottbus
12:00 Uhr	 Besichtigung der Klosterkirche
12:30 Uhr	 Mittagszeit 
			   Es gibt die Möglichkeit in der Klosterklause zu speisen. Falls dies gewünscht ist, 		
			   müssten wir eine Reservierung vornehmenl
14:00 Uhr	 Treffen mit Zisterziensermönchen
			   Begegnung in der Parrei bzw. außerorts
15:30 Uhr	 Heimreise nach Cottbus bzw. Berlin

Termin: 
17.11.2023 

Dozent: 
Thomas Kornek, Dipl.-Theologe, BTU Cottbus-Senftenberg

Treffpunkt: 
10:00 Uhr, Kloster Neuzelle, Stiftsplatz 5, 15898 Neuzelle

Anreise: 
selbständige Anreise mit Bahn oder Auto
Teilnehmendenanzahl:  max. 10 Personen

Kosten: 4,00 € je Teilnehmer*in (wird vor Ort eigenständig bezahlt)

Anmeldungen bis zum 01.Novemver 2023 an Thomas.Hasenauer@tu-berlin.

Veranstalter:
BTU Cottbus-Senftenberg, Zentrum für wissenschaftliche Weiterbildung (ZWW)
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Deutsche Oper Berlin, Foto: Anja Steinmann

Als Kooperationspartner*in bietet die Deutsche Oper Berlin den BANA-Studierenden für ausgewählte 
Vorstellungen Karten zum Einheitspreis von € 15,- an. Eine tolle Gelegenheit, Berlins jüngstes und 
größtes Opernhaus zu besuchen– mit der Familie, Freund*innen oder Ihren Lieblingskolleg*innen!
Diese kurzfristigen Angebote werden von der Deutschen Oper Berlin versendet und rechtzeitig über 
die allgemeine Mitteilungsfunktion in dem TU-Berlin Lernplattform ISIS in dem allgemeinen Kurs 
BANA WiSe 2023/24 weitergeleitet.

Sie können Ihr Ticket anschließend sofort direkt Im Webshop buchen. Selbstverständlich gilt dieser 
Code auch im telefonischen Kartenverkauf unter 030-343 84 343 sowie an der Tageskasse.

Es erwarten Sie abwechslungsreiche und stimmungsvolle Abende!

Ihre Deutsche Oper Berlin
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Zoo Eberswalde, Foto: Zoo Eberswalde

Nachhaltigkeit und Artenschutz in Zoologischen Gärten  

Das Thema Artenschutz und Nachhaltigkeit ist in aller Munde. Was jedoch bedeutet es für Zoos diese 
Themen in ihren Alltag zu integrieren?
Während der Führung wird die Aufgabe und Entwicklung von Zoologischen Gärten und die Entste-
hung von Artenschutz behandelt. Studierende werden während der Führung anhand eines Beispiels 
in die Komplexität von Artenschutz eingeführt. Es wird in der Gruppe nach Lösungen für das Fall-
beispiel gesucht. Zudem werden einige bedrohte Tiere des Zoos mit ihren Problemen in freier 
Wildbahn vorgestellt. Thematisiert werden welche Vereinigungen und Projekte von Zoos ins Leben 
gerufen wurden, um Tiere in ihrem Lebensraum zu schützen, aber auch was Zoos in Deutschland für 
den Erhalt von Arten tun. Dass Zoos ein großes Netzwerk bilden, ist vielen Menschen nicht bekannt, 
aber sehr wichtig für den Erhalt von Arten. Während der Führung werden zudem vom Zoll beschla-
gnahmte Präparate aus dem WWF Artenschutzkoffer vorgestellt, um die Reichweite der Bedrohung 
für Arten zu verdeutlichen. Diese Präparate kommen aus verschiedenen Ecken der Welt, da Reisende 
diese als Souvenir mit nach Deutschland nehmen wollten. Welche Problematiken der Import und 
Export von Arten aus dem Ausland mit sich bringen kann wird in diesem Rahmen auch diskutiert. 
Die Führung endet mit einer Gesprächsrunde in der besprochen wird, wie durch das eigene Handeln 
Tiere und Pflanzen geschützt werden können. 

Termin: 12.01.2024 
Dozent*innen: Sonja Langkau und Sara-Joyce Fanke
Treffpunkt: 10:30 Uhr an der Kasse des Zoos
Teilnehmendenanzahl:  max. 25 Personen
Kosten 5,00 Euro (wird vor Ort eigenständig bezahlt)

Anmeldungen bis zum 08. Dezember 2023 an Thomas.Hasenauer@tu-berlin. 
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Museumsverbund Elbe-Elster						    

Wo Preußen Sachsen küsst							    
Vier Museen präsentieren die Kulturlandschaft Elbe-Elster

Im Südwesten Brandenburgs bietet die Region an den Flüssen Elbe und Elster eine spannende und 
abwechslungsreiche Kulturlandschaft. Über Jahrhunderte sächsisch, gelangte sie nach dem Wiener 
Kongress 1815 in preußische Hand. In vier Häusern (Mitteldeutsches Marionettentheatermuseum Bad 
Liebenwerda, Museum Schloss Doberlug, Sänger- und Kaufmannsmuseum Finsterwalde & Museum 
Mühlberg 1547) präsentiert der Museumsverbund Elbe-Elster preußische Adelskultur und Aspekte der 
Geschichte des Elbe-Elster-Landes. Mehr unter www.museumsverbund-lkee.de

Öffnungszeiten
April bis September | Di – So 11.00–18.00 Uhr
Oktober bis März | Di – So 11.00–17.00 Uhr
Gruppen nach Anmeldung auch außerhalb der Öffnungszeiten.

Tickets
Bad Liebenwerda, Finsterwalde, Mühlberg: 4,00 €, ermäßigt 2,00 €
Doberlug: 8,00 €, ermäßigt 4,00 €; 
Kombiticket des Museumsverbunds Elbe-Elster 16,00 €

Inhaber der Wissenskarte der BTU Cottbus-Senftenberg können in den Häusern des Museumsver-
bunds Elbe-Elster den ermäßigten Eintritt in Anspruch nehmen.
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Stiftung Stift Neuzelle – Kloster Neuzelle					   
			 

Stift Neuzelle, Foto: Bernd Geller

Barockwunder Brandenburgs - im Norden und Osten Deutschlands ist und bleibt das Kloster Neuzelle 
an der Oder einzigartig. Inmitten der malerischen Landschaft am Rande des Schlaubetals findet sich 
eine der wenigen noch vollständig erhaltenen Klosteranlagen Europas.
Gestiftet wurde das Zisterzienserkloster im Jahr 1268 von Heinrich III. Markgraf von Meißen. Die spät-
gotische Anlage erfuhr ab 1650 eine prachtvolle barocke Umgestaltung.
 
Seit 1996 stellt die eigens dafür gegründete Stiftung Stift Neuzelle den barocken Glanz wieder her. 
Das Ergebnis: zwei prachtvolle Kirchen, zwei neue Museen, ein Weinberg sowie ein fünf Hektar 
großer Barockgarten. Und seit 2018 sind auch die Zisterzienser wieder da …

Angebote der Stiftung Stift Neuzelle für BANA-Gasthörende der TU Berlin:
Ermäßigter Eintritt für das Kombiticket in das 
“Kreuzgang- und Klostermuseum” und “Himmlisches Theater“:
Kombiticket für beide Museen 6,00 €

Veranstalter & Informationen
STIFTUNG STIFT NEUZELLE, Stiftsplatz 7, 15898 Neuzelle
www.klosterneuzelle.de
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Maxim Gorki Theater								     
			 

Maxim Gorki Theater, Foto: Nils Tammer

Das Maxim Gorki Theater widmet sich mit zeitgenössischen Autor*innen, vielen Uraufführungen 
sowie Theaterklassikern gesellschaftspolitischen Stoffen, die unsere Gegenwart ausmachen und 
beschäftigen: Durch die Kunst des Theatermachens und Theaterschauens die condition humaine des 
heutigen Menschen reflektieren. Als ein Teil Berlins öffnet sich das Maxim Gorki Theater zur Stadt: mit 
seinem diversen Ensemble, dem Studio Я, den Gorki-Kolumnistin*innen Mely Kiyak und Can Dündar 
und den Kolleg*innen von Gorki X, die Sie alle zum Mitmischen einladen. Willkommen ist die ganze 
Stadt, mit allen, die in den letzten Jahrzehnten dazu gekommen sind, ob durch Flucht, Exil, Einwan-
derung oder einfach durch das Aufwachsen in Berlin. 

Das Maxim Gorki Theater bietet den BANA-Studierenden für ausgewählte Vorstellungen unter Vorlage 
des Gasthörer*innen-Ausweises Tickets zum ermäßigten Preis von 9,-€ an. Das Maxim Gorki Theater 
informiert über diese kurzfristigen Angebote über die allgemeine Mitteilungsfunktion in der TU-Berlin 
Lernplattform ISIS, Kurs BANA SoSe 2022. Sie können Ihr Ticket direkt im Webshop des Maxim Gorki 
Theaters als ermäßigtes Tickets in den Preigruppen 3, 4 oder 5 buchen. Bei Reservierungen über die 
Kasse (030 20221115, ticket@gorki.de) sind auch Bestplätze zum reduzierten Preis von 9,-€ möglich.
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Staatstheater Cottbus - Musiktheater					   

MÄRCHEN IM GRAND-HOTEL

Grosses Haus am Schillerplatz, Foto: Marlies Kross (Theaterfotografin)

Lustspiel-Operette von Paul Abraham in zwei Akten mit einem Vor- und einem Nachspiel)

Text von Alfred Grünwald und Fritz Löhner-Beda
Nach einer Inszenierung des Staatstheaters Nürnberg
Aufführung in deutscher Sprache mit deutschen Übertiteln

Betörende Musik mit Ohrwurm-Garantie und jazzige Rhythmen, die von der Operette bereits auf das 
aufkommende Genre des Musicals vorausweisen, hat Paul Abraham für sein „Märchen“ erdacht, 
das in der Traumfabrik Hollywoods seinen Anfang nimmt. Die Produzententochter Marylou will in die 
Firma ihres Vaters einsteigen und hat dafür einen genialen Plan ausgeheckt: Ein Film über die Ver-
strickungen des europäischen Hochadels soll das Publikum scharenweise ins Kino locken. In der 
Hauptrolle: die spanische Infantin Isabella. Sie lebt mitsamt ihrem Hofstaat im Exil und ist luxeriös 
einem Grand-Hotel in Cannes abgestiegen. Weil das Geld auszugehen droht, käme das Filmangebot 
eigentlich gerade recht. Wenn man sich dafür bloß nicht auf so gar nicht standesgemäßes Terrain 
begeben müsste! Schon die verliebte Schwärmerei eines Hotelangestellten ist unzumutbar im Auge 
der Infantin …

Regisseur und Choreograf Otto Pichler zieht alle Register von Komödie bis zur großen Revue und 
erzählt die Liebesgeschichte der mittellos gewordenen Adeligen und dem vermeintlichen Zimmerkell-
ner bunt verpackt im Stil der 20er-Jahre mit schmissigen Tanznummern und peppigen Kostümen: 
lebendig, frech und in hohem Tempo emotionale Klippen überspringend fegt das Ensemble über die 
Bühne, mitgerissen von einem musikalischen Wirbelwind.

Termin
Samstag, 13. Januar 2024
19:30-22:00 Uhr
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Staatstheater Cottbus, Schillerstraße 1, 03046 Cottbus

Kosten
Eintrittspreis 6,00 – 8,00€ pro Person und gegen Vorlage der BANA-Karte.

Die Karten liegen bis 2 Wochen vor Vorstellungstermin im Besucherservice des Staatstheaters 
Cottbus, Schillerplatz 1, 03046 Cottbus zur Abholung bereit oder das Staatstheater verschickt für die 
BANA-Studierenden die Karten auf Rechnung an die Studenten ohne Portogebühren.

Im Notfall ist es auch möglich die Karten zu reservieren bis 14 Tage vor der Veranstaltung und dann 
zum Vorstellungstermin abzuholen und vor Ort zu bezahlen.
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Staatstheater Cottbus – Schauspiel					   

ROMEO UND JULIA
Eine Liebesgeschichte von William Shakespeare in einer Neuübersetzung von Philipp Rosendahl

Grosses Haus am Schillerplatz, Foto: Marlies Kross (Theaterfotografin)

Aufführung in deutscher Sprache mit englischen Übertiteln
ROMEO UND JULIA ist eines der bekanntesten Werke von William Shakespeare. Ein uralter Zwist 
zweier Häuser, dessen Ursprung niemand mehr zu kennen scheint. Das Blutvergießen kostete bereits 
zu viele Opfer und manifestiert das Feindbild der Rivalen. Dazwischen stehen zwei junge Menschen, 
die all dem mit ihrer Liebe zu trotzen versuchen. Auf einem Fest im Hause Capulet trifft Romeo, von 
den verfeindeten Montagues, auf Julia. Beide verlieben sich sofort, eine heimliche Hochzeit folgt. 
Im Kampf der beiden Häuser tötet Romeo Tybalt, den Cousin Julias, und wird aus Verona verbannt. 
Unterdessen pochen die Capulets auf die Vermählung zwischen Julia und dem Grafen von Paris. Um 
der Eheschließung zu entgehen, nimmt Julia einen Trank zu sich, der sie für Tage in einen todesähnli-
chen Schlaf versetzt. Romeo kommt zu spät. Wie tot liegt Julia vor ihm und aus Verzweiflung trinkt er, 
nichts ahnend von ihrem Plan, Gift. Als sie wenig später erwacht und den toten Romeo sieht, ersticht 
sie sich aus Unglück mit seinem Dolch. Der Versuch, die wahre Liebe zu leben, könnte nicht tragis-
cher enden. Die Familien versöhnen sich schlussendlich am Grab der beiden Unglücklichen.

Die bedingungslose Bereitschaft Romeos und Julias, für die Liebe und füreinander alles zu opfern 
sowie ihre Liebe zur einzigen Priorität ihres Lebens zu erklären, ist der Versuch, an dem die beiden 
scheitern – gegen die Enge der gesellschaftlichen Konvention, gegen die Angst, nur ihren Herzen 
und der Stimme der Freiheit gehorchend. Und so ist diese große Liebe, die trotz aller Tragik stärker ist 
als die Gewalt, ein Symbol der Hoffnung.

Termin
Freitag, 10. November 2023; 19:30-22:00 Uhr

Ort
Staatstheater Cottbus, Schillerstraße 1, 03046 Cottbus

Kosten
Eintrittspreis 6,00 – 8,00€ pro Person und gegen Vorlage der BANA-Karte.

Die Karten liegen bis 2 Wochen vor Vorstellungstermin im Besucherservice des Staatstheaters 
Cottbus, Schillerplatz 1, 03046 Cottbus zur Abholung bereit oder das Staatstheater verschickt für die 
BANA-Studierenden die Karten auf Rechnung an die Studenten ohne Portogebühren.
Im Notfall ist es auch möglich die Karten zu reservieren bis 14 Tage vor der Veranstaltung und dann 
zum Vorstellungstermin abzuholen und vor Ort zu bezahlen.
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Renaissance Theater Berlin							    

Foto: Copyright Wolfgang Bittner

Das Renaissance-Theater Berlin, im Herzen von Charlottenburg gelegen, ist das einzige vollständig 
erhaltene Art-Deco Theater Europas. Seinen Fokus legt das Haus unter der Intendanz von Guntbert 
Warns auf Erfolgsstücke der internationalen Gegenwartsdramatik, aber auch auf relevante Werke der 
Renaissance mit modernen Bezügen. Weitere Schwerpunkte sind musikalische Produktionen und 
Stücke mit Berlin-Bezug. Gleichermaßen zeitkritisch und unterhaltsam setzt sich das Haus mit aktuel-
len gesellschaftlichen Entwicklungen auseinander und präsentiert zudem regelmäßig literarische und 
musikalische Veranstaltungen, in dem, als Art-Déco-Salon gestalteten, „Bruckner-Foyer“. 

Als Kooperationspartner*in bietet das Renaissance-Theater den BANA-Studierenden die Gelegenheit 
Vorstellungen nach Vorlage eines gültigen BANA Ausweises zum Einheitspreis von 15 Euro zu erle-
ben, nach Maßgabe der vorhandenen Plätze. Über die jeweiligen Veranstaltungen, unseren Spielplan, 
die Buchung von Karten, informieren wie Sie gerne von Montag bis Samstag, von 10 Uhr bis 18:30 
Uhr, und an Sonn- und Feiertagen von 13 Uhr bis 17 Uhr, unter der Rufnummer  
030 3124202.  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Kulturpartnerschaften Royal Louise e. V

Exkursion zum Fregattenschuppen auf der Pfaueninsel
mit Besichtigung der ROYAL LOUISE im Winterlager

Die ROYAL LOUISE war die Yacht der Hohenzollern. Im Jahr 1832 als Geschenk des britischen 
Königs erbaut, wurde die Yacht von fünf Generationen der preußischen Könige und Kaiser genutzt. 
Die heutige ROYAL LOUISE wurde 1996-1998 als Rekonstruktion in Köpenick gebaut und wird von 
den Mitgliedern des Vereins Royal Louise e. V. ehrenamtlich betrieben und unterhalten.

Für das Winterlager des Schiffes wurde 1832 auf der Pfaueninsel ein überdachter Hafen, der Fre-
gattenschuppen, gebaut. Der Architekt war Albert Dietrich Schadow, preußischer Hofbauinspektor 
und Mitglied der Schlossbaukommission. Schadow bediente sich einer klugen Konstruktion des 
Gebäudes aus Bohlenbinder, mehrere Lagen kurzer Bretter werden zu bogenförmigen Tragelement-
en. Noch heute überwintert die ROYAL LOUISE im Fregattenschuppen.

Termin: Freitag, 17.11.2023
Dauer: ca. 2 Stunden, danach bietet sich ein Spaziergang über die Pfaueninsel an.
Dozent*innen: Mitglieder des Vereins
Treffpunkt: 10:00 Uhr an der Fähre zur Pfaueninsel
Teilnehmenden Anzahl: unbegrenzt
Kosten: 6 Euro, ermäßigt 5 Euro (am Automaten für die Fähre). Wir empfehlen den Erwerb von Insel-
tickets im Vorverkauf unter https://tickets.spsg.de
Der Verein freut sich auch über eine kleine Spende zum Erhalt des Schiffes und zum Unterhalt des 
Fregattenschuppens.
Anfahrt: Es gibt einen Parkplatz wenige Schritte oberhalb des Fährplatzes. Der Bus 218 fährt um 
9:49 Uhr ab S-Bahnhof Wannsee und ist um 9:59 Uhr an der Pfaueninsel. Achtung: Der Bus fährt nur 
alle 2 Stunden. Zurück: 12:04 Uhr, 14:04 Uhr und 16:04 Uhr.
Anmeldungen bis zum 10.11.2923 an vorsitzender@royal-louise.de
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Hans Otto Theater							     

Hans Otto Theater, Copyright: Thomas. M. Jauk

Das Hans Otto Theater ist das Theater der brandenburgischen Landeshauptstadt. Es liegt wunder-
schön am Tiefen See in Potsdam. Seit 2018 ist Bettina Jahnke Intendantin und bespielt mit dem 
24-köpfigen Ensemble das Große Haus, die Reithalle, die Reithalle Box und die Sommerbühne am 
Tiefen See. In dieser Spielzeit erwarten Sie Klassiker wie “Antigone“ von John von Düffel, ebenso wie 
die Komödie “Arsen und Spitzenhäubchen” von Joseph Kesselring. Mit “eure paläste sind leer (all we 
ever wanted)” wagt das Theater das Experiment einer klimaneutralen Theaterproduktion. Ein bre-
ites Programm des Jungen Hans Otto Theaters mit Inszenierungen für Menschen ab sechs Jahren 
runden das Angebot ab. 

Das aktuelle Programm finden Sie unter hansottotheater.de

BANA Studierende erhalten einen ermäßigten Eintritt von 12 € pro Karte. Die Vorstellungstermine 
werden über die Lernplattform veröffentlicht.
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Kulturpartner für die BANA-Gasthörerschaft an der TU-Berlin:

Museumsverbund Elbe-Elster					   
Mehr erfahren Sie unter www.museumsverbund-lkee.de. 

Staatstheater Cottbus						    
Weitere Informationen zum Spielplan und einzelnen 
Theateraufführungen: www.staatstheater-cottbus.de

Stiftung Stift Neuzelle						    
Informationen zum Kloster Neuzelle, den Museen 
und Veranstaltungen: www.klosterneuzelle.de
				  

Hans Otto Theater							     
Informationen zum aktuellen Spielplan:
https://www.hansottotheater.de/spielplan/

Deutsche Oper Berlin						    
Mehr Informationen zu den Veranstaltungen:
https://www.deutscheoperberlin.de

Zoo Eberswalde							     
Mehr Informationen
https://zoo.eberswalde.de/

Renaissance Theater Berlin						   
mehr Informationen
https://renaissance-theater.de/ 

Maxim Gorki Theater
Mehr Informationen zum Theater
https://www.gorki.de/							     
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Was bedeutet das?

Die folgenden Veranstaltungen sind schwerpunktübergreifend und und können von allen Interessi-
erten besucht werden. In diesem Bereich finden Sie so unterschiedliche Themen wie Philosophie und 
Politik, aber auch Marketing, Medien oder Volkswirtschaft.
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VL	  06351100 L 99 
	 Ringvorlesung: Entwicklungspolitik 

	 �

		  Di 18-20 Uhr		  Beginn: 17.10. 
		  H 1058			   *

VL	 06371300 L 01 
	 Einführung in die Soziologie 1: Geschichte der Soziologie  

	 �

		  Mo 12-14 Uhr		  Beginn: 16.10.  
		  MA 004			   * 

VL	  
	 Ethnische Konflikte, Minderheiten, Migrationsfolgen 

	�  

		  Mo 14-16 Uhr		  Beginn: 17.10.
		  KAI 1315			   *

VL	 3235 L 1104 
	 Geschichte der Chemie   

	 �

		  Di 10-12 Uhr		  Beginn: 17.10.  
		  C130			   * 

VL	 3132 L 
	 eEvening Lectures des Forums Kunst und Markt  

	 �

		  Mo 18-20 Uhr		  Beginn: 16.10.  
		  H 1028			   Wimmer 
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VL	
	 Kunstgeschichte des Mittelalters/der Neuzeit    

	 �

		  Mo 16-17:30 Uhr	 Beginn: 16.10. 
		  A 053			   *

VL	  
	 Kunsttechnologie / Kunst und Technik / Künstlerische Techniken  

	 �

		  Mo 14-15:30 Uhr	 Beginn: 16.10. 
		  A 060			   * 

VL	  3135 L 001 
	 Mediengeschichte I

	  

		  Di 12-14 Uhr		  Beginn: 17.10.
		  *			   Westerwick

VL	  71 140 L 1557 
	 Geldtheorie und -politik 

	  

		  Mi 10-12 Uhr		  Beginn: 18.10.
		  H 0112			   Heinemann

VL	  71 150 L 1540 
	 Wirtschaftspolitik 

	  

		  Di 10-12 Uhr		  Beginn: 17.10.
		  H 0105 (Audimax)	 Runkel
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VL	 06355100 L 02  
	 The Economics of Climate Policy     

	 �

		  Fr 14-16 Uhr		  Beginn: 20.10. 
		  H 1012			   Edenhofer

VL	 3435 L 701  
	 Künstliche Intelligenz: Grundlagen und Anwendungen 

	�  

		  Di 16-18 Uhr		  Beginn: 17.10.
		  EW 201			   Fricke

VL	   
	 Kommunikationspsychologie    

	�  

		  Mo 14-16 Uhr		  Beginn: 16.10.
		  A 053			   Groh

VL	 3135 L 301  
	 Grundlagen der Kommunikationswissenschaft: Mündliche Kommunikation  

	�  

		  Di 12-14 Uhr		  Beginn: 17.10.
		  H 0110			   Valeeva

VL	 73 150 L 287  
	 Einführung in die Wirtschaftsinformatik  

	�  

		  Do 18-20 Uhr		  Beginn: 19.10.
		  H 1058			   Zarnekow
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VL	 0532 L 001
	 Grundlagen der Arbeitswissenschaft 

	 �

		  Do 10-12 Uhr		  Beginn: 19.10. 
		  PTZ S001			   Feufel

VL	  
	 Berufliche Bildung, Lernen und Arbeit   

	 �

		  Di 10-12 Uhr	 Beginn: 17.10. 
		  A 053		  Lehmkuhl 

VL	  325641 L 01 
	 Wissenschaftsfenster

	  

		  Mo 16-18 Uhr		  Beginn: 16.10.
		  H 0104			   Schröder

VL	   
	 Ringvorlesung: Wer nicht denken will fliegt raus  

	  

		  Do 18-19:30 Uhr		 Beginn: 19.10.
		  *			   Feufel

92



N
ot

iz
en

93



K
ür

 E
rg

än
ze

n
d

e 
V

er
an

st
al

tu
g

en

VL	
	 Einführung in die Künstliche Intelligenz    

	 �Die Problemformulierungen und algorithmischen Ansätze der Gebiete 
* Entscheidungstheorie (inkl. Reinforcement-Lernen, Banditen, Regelungstheorie) 
* Maschinelles Lernen 
* Optimierung 
* Inferenz, klassisches Planen, & Problemlösen 
Zudem, grundlegende und wiederkehrende algorithmische Prinzipien wie: 
* Dynamisches Programmieren 
* Optimierungs- vs. sample-basierte Methoden 
* Entscheidungsbäume.

		  Di 14-16 Uhr		  Beginn: 18.04. 
		  MA 001			   Toussaint

VL	  0532 L 615
	 Wahrnehmen und Handeln in virtuellen Realitäten  

	 �Nähere Angaben entnehmen Sie den Online-Vorlesungsverzeichnis. 

		  Mi 12:15-13:45 Uhr	 Beginn: 26.04. 
		  MAR 0.015		  Richter 

VL	  3131 L 11313 
	 Einführung in die Ethik  

	� Nähere Angaben entnehmen Sie dem Online-Vorlesungsverzeichnis. 

		  Di 12-14 Uhr		  Beginn: 18.04.
		  H 0112			   Beck
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Projektlabor  
BANA e.V.

Be active – not alone

Die ersten BANA-Absolventen gründeten 1987 diesen gemeinnützigen Verein, um die Arbeitsergeb-
nisse einer breiteren Öffentlichkeit vorzustellen.

Allen BANA-Studierenden und Interessierten wird hier unabhängig von den Vorlesungszeiten und 
außerhalb der TU Berlin die Gelegenheit zu aktiven Begegnungen gegeben. Es finden regelmä-
ßig Vorträge, Lesungen und Beratungen statt (z.B. zum Bürgerschaftlichen Engagement oder zur 
PC-Nutzung) und es werden in der vorlesungsfreien Zeit Stadtwalks, Exkursionen und Projektwochen 
durchgeführt.

Eine Anmeldung oder die Mitgliedschaft im Verein ist nicht erforderlich.  
E-Mail: projektlabor@banastudenten.de

Jeden Donnerstag von 15 bis 18 Uhr, Café BANA im Familiengarten, Oranienstr. 34, 10999 Berlin

Es werden laufend interessierte Studierende gesucht, die sich an der Weiterentwicklung der Vereins-
aktivitäten beteiligen möchten. Meldungen bitte per E-Mail: projektlabor@banastudenten.de
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Art der Veranstaltungen

LV		�  Lehrveranstaltung

CO		�  Colloquium 
Veranstaltung, in der mehrere Referenten aus ihren Arbeitsgebieten vortragen und die Ergebnisse 
zur Diskussion stellen.

EP		  Entwurfsprojekt

EX		  Exkursion

HS		�  Hauptseminar 
Ein Hauptseminar ist ein Seminar für Fortgeschrittene, d. h. für Studierende nach dem Vordiplom 
bzw. der Zwischenprüfung. Sie sollten von BANA-Studierenden möglichst erst ab dem 3. Semester 
besucht werden.

IV		��  Integrierte Veranstaltung 
In integrierten Lehrveranstaltungen wird das starre Schema der wöchentlichen Vorlesung und 
begleitenden Übungen aufgegeben. Es wird versucht, eine bessere Abstimmung mit dem Lern-
prozess dadurch zu erreichen, dass die Vorlesungen und Übungen entsprechend dem Lehrstoff in 
unregelmäßiger Folge stattfinden.

 
KU		��  Kurs
 
KV		��  Kombinierte Veranstaltung 

Lehrveranstaltung bestehend aus einer Vorlesung und einem Seminar.

PI		�  Projektintegrierte Veranstaltung

PJ		��  Projekt 
In dieser problembezogenen Veranstaltungsform arbeiten die Studierenden in kleinen Gruppen zu 
einem inhaltlichen, meist praktischen Thema in einem zeitlich begrenzten Rahmen.

PR		��  Praktikum

PS		��  Proseminar 
Proseminare sind Seminare für Studienanfangende, das heißt sie sind insbesondere auch für fach-
fremde Teilnehmende geeignet, um einen Einstieg in das betreffende Themengebiet zu erhalten.

PW		  PW Projektwerkstatt 

RV 		�  Ringvorlesung 
Vorlesungsreihe mit Vorträgen aus den verschiedensten Fachgebieten zu einem übergeordneten 
Thema.

SE		�  Seminar 
In Seminaren wird zu einem bestimmten Thema wissenschaftlich gearbeitet, sowohl mündlich durch 
Diskussionsbeiträge als auch durch Protokolle, Thesenpapiere, Referate und andere schriftliche 
Arbeiten. Zumeist finden Seminare so statt, dass sich die Teilnehmenden und Lehrenden einmal in 
der Woche für zwei Stunden treffen, in der Zeit dazwischen müssen häufig Texte allein oder in Klein-
gruppen durchgearbeitet werden. Die Anzahl der Teilnehmenden liegt im Allgemeinen unter dreißig.
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SV		�  Sonderveranstaltung 
Veranstaltung, in der mehrere Referenten aus ihren Arbeitsgebieten vortragen und die Ergebnisse 
zur Diskussion stellen.

TU		�  Tutorium 
Tutorien sind Übungen, in denen unter studentischer Anleitung (Tutor/in) Stoff aus Vorlesungen oder 
Seminaren aufgearbeitet oder selbstbestimmt zu Themen gearbeitet wird.

UE		�  Übung 
Übungen sind Gruppenveranstaltungen, in denen die Durcharbeitung und Vertiefung des Vor-
lesungsstoffes sowie die Vermittlung von Fertigkeiten im Mittelpunkt stehen. Das Bearbeiten von 
Übungsaufgaben oder bestimmten fachwissenschaftlichen Themen nimmt einen großen Raum ein. 
Zumeist finden Übungen in Verbindung mit einer Vorlesung statt.

LV		��  Vorlesung 
Vorlesungen sind, wie der Name sagt, „Lesungen“, d.h. mehr oder weniger freie Vorträge von 
Lehrenden, in denen der Lehrstoff dargestellt wird, häufig auch Überblicke über Sachgebiete gege-
ben oder größere Zusammenhänge erläutert werden. Hauptaufgabe für die Teilnehmenden ist hier 
das Zuhören und Mitschreiben (falls es kein Vorlesungsskript gibt). Da die Form dieser Veranstaltung 
es erlaubt, gibt es bei Vorlesungen keine Begrenzung der Anzahl der Teilnehmenden außer durch 
die Raumgröße. D.h. es sitzen zum Teil mehrere hundert Menschen in einer Vorlesung. Häufig 
werden Vorlesungen in Verbindung mit einer Übung abgehalten. Wer „nur“ einen Einstieg oder Über-
blick über das betreffende Themengebiet haben möchte, braucht die Übung nicht zu besuchen.

 
WA		  Anleitung zum selbstständigen wissenschaftlichen Arbeiten

Sonstige Abkürzungen

* *		�  nach Vereinbarung 
(bei dieser Angabe bitte die Aushänge des Instituts beachten). Für Namen, die mit einem Stern 
versehen sind, gilt außerdem: Bei Redaktionsschluss lag die Erteilung des Lehrauftrags durch die 
Fakultät noch nicht vor.

c.t.		�  ausgeschrieben cum tempore 
bedeutet, dass die Veranstaltung eine Viertelstunde später anfängt als angegeben. Man sagt auch, 
die Veranstaltung beginnt mit „Akademischem Viertel“.

f. A.		�  für Absolventen geeignet

FG		�  Fachgebiet

HL		�  Hochschullehrert

N. N.		�  nomen nominandum: Name ist noch zu nennen

n. V.		�  nach Vereinbarung 
In Seminaren wird zu einem bestimmten Thema wissenschaftlich gearbeitet, sowohl mündlich durch 
Diskussionsbeiträge als auch durch Protokolle, Thesenpapiere, Referate und andere schriftliche 
Arbeiten. Zumeist finden Seminare so statt, dass sich die Teilnehmenden und Lehrenden einmal in 
der Woche für zwei Stunden treffen, in der Zeit dazwischen müssen häufig Texte allein oder in Klein-
gruppen durchgearbeitet werden. Die Anzahl der Teilnehmenden liegt im Allgemeinen unter dreißig.

R		�  Raum

Sekr.		�  Sekretariat

SS		�  Sommersemester

s.t.		��  ausgeschrieben sine tempore - bedeutet, dass die Veranstaltung genau zur genannten Zeit anfängt.
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WA		  Anleitung zum selbstständigen wissenschaftlichen Arbeiten

Veranstaltungsort

A		�  Architekturgebäude, Straße des 17. Juni 152, 10623 Berlin

AB		�  Gebäudekomplex Angewandte Botanik, Rothenburgstr. 12, 12165 Berlin

ACK		�  Ackerstr. 76, 13355 Berlin

B		�  Bauingenieurgebäude, Hardenbergstr. 40 A, 10623 Berlin

BH		�  Gebäude Bergbau und Hüttenwesen, Ernst-Reuter-Platz 1, 10587 Berlin

BIB		�  Volkswagen-Universitätsbibliothek, Fasanenstr. 86, 10623 Berlin

C		  Chemiegebäude, Straße des 17. Juni 115, 10623 Berlin

CAR		  Carnotstr. 1, 10587 Berlin

CR		  Cranzbau, Jebenstr. 1, 10623 Berlin

E		  Gebäude der Elektrotechnischen Institute, Einsteinufer 19, 10587 Berlin

EB		  Erweiterungsbau, Straße des 17. Juni 145, 10623 Berlin

EM		  Teilgebäude vom EMH, Hörsäle erreichbar über Geländeeingang zwischen MA und TC-Gebäude,
		  Einsteinufer 11, 10587 Berlin

EMH		  Elektrische Maschinen (EM) + Hochspannungstechnik (HAT), Einsteinufer 11, 10587 Berlin

E-N		  Elektrotechnik-Neubau, Einsteinufer, 10587 Berlin

ER		  Ernst-Ruska Gebäude, Hardenbergstr. 26 A, 10623 Berlin

EW		  Eugene-Paul-Wigner-Gebäude (ehem. Physik-Neubau P-N), Hardenbergstr. 36 A, 10623 Berlin

F		  Gebäude der Flugtechnischen Institute, Marchstr. 12, 12 A, 12 B und 14, 10587 Berlin

FG		�  Gebäudekomplex Frucht- und Gemüsetechnologie, Königin-Luise-Str. 22, 14195 Berlin

FH		�  Gebäude Fraunhoferstr. 33-36, 10587 Berlin

FS		�  Gebäudekomplex Franklinstr. 5/7, 10587 Berlin

FU		�  Freie Universität Berlin

GG		��  Gebäudekomplex Gärungsgewerbe, Seestr. 12/15, 13353 Berlin

GV		  Gebäudekomplex Getreideverarbeitung, Seestr. 11, 13353 Berlin

H		  Hauptgebäude, Straße des 17. Juni 135, 10623 Berlin

HE		  Hörsaalgebäude Elektrotechnik, Straße des 17. Juni 136, 10623 Berlin

HFT		  Gebäudeteil Hochfrequenztechnik, Einsteinufer 25, 10587 Berlin

HL		  Gebäude Heizung und Lüftung, Marchstr. 4, 10587 Berlin
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KF		  ehem. Fernheizwerk, Fasanenstr. 1 A, 10623 Berlin

KG		  Gebäudekomplex Kulturtechnik und Grünlandschaft, Lentzeallee 76, 14195 Berlin

KL		  ehem. FG Gebäudekomplex, Königin-Luise-Str. 22, 14195 Berlin

KT		  Kerntechnik, Marchstr. 18, 10587 Berlin

KWT		  Gebäude Kraftwerktechnik und Apperatebau, Fasanenstr. 1, 10623 Berlin

L		  Gebäude Lebensmittelchemie, Müller-Breslau-Str. 10, 10623 Berlin

MA		  Mathematik-Gebäude, Straße des 17. Juni 136, 10623 Berlin

MAR		  Gebäude Marchstr. 21-24a, 10587 Berlin

MB		  Gebäude Müller-Breslau-Str. 11/12, 10623 Berlin

OE		  Oetker-Haus, Franklinstr. 29, 10587 Berlin

PC		  Gebäude Physikalische Chemie, Straße des 17. Juni 135, 10623 Berlin

PTZ		  Produktionstechnisches Zentrum – Doppelinstitut am Spreebogen, Pascalstr. 8-9, 10587 Berlin

RDH		  Rudolf-Drawe-Haus, Fasanenstr. 89, 10623 Berlin

SG		  Gebäudekomplex Severin-Gelände, Salzufer 17/19, 10587 Berlin

TA		  Gebäudeteil Technische Akustik, Einsteinufer 25, 10623 Berlin

TC		  Gebäudeteil Technische Chemie, Straße des 17. Juni 124, 10623 Berlin

TEL		  ehem. Telefunkenhochhaus, Ernst-Reuter-Platz 7, 10587 Berlin

TIB		  Gustav-Meyer-Allee 25, 13355 Berlin

TK		  Gebäude Thermodynamik und Kältetechnik, Straße des 17. Juni 135, 10623 Berlin

V		  Gebäudeteil Verformungskunde, Straße des 17. Juni 135, 10623 Berlin

VWS		  Versuchsanstalt für Wasser- und Schiffsbau –  
		  Schleuseninsel, Zentralwerkstatt, Müller-Breslau-Str., 10623 Berlin

W		  Gebäude Wasserbau und Wasserwirtschaft, Straße des 17. Juni 144 und 144 A, 10623 Berlin

WF		  Gebäude Werkzeugmaschinen und Fertigungstechnik, Fasanenstr. 90, 10623 Berlin

ZI		  Gebäudekomplex Zuckerindustrie, Amrumer Str. 32, 13353 Berlin
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Die Zentraleinrichtung Wissenschaftliche 
Weiterbildung und Kooperation gliedert  
sich in vier Arbeitsfelder:

Wo BANA zu  
Hause ist …
Die Zentraleinrichtung Wissenschaftliche Weiterbildung und Koopera-
tion – ZEWK ist eine Serviceeinrichtung der TU Berlin. Sie richtet sich 
gleichermaßen an das wissenschaftliche Personal der TU Berlin sowie 
an externe Interessierte, die wissenschaftliche Weiterbildungsmöglich-
keiten oder Kooperationen in den Themenfeldern der ZEWK suchen. 
Nachhaltige Entwicklung als Leitprinzip der TU Berlin bestimmt auch 
die vielfältige  Arbeit der ZEWK.

Wissenschaftliche Weiterbildung

» Lehren & Lernen 
» Forschungsmanagement 
» Arbeits- und Managementtechniken 
» Wissenschaftskommunikation 

Kooperationsstelle Wissenschaft  
und Arbeitswelt 

» Wissenschaft trifft betriebliche Praxis 
» Hochschule als Arbeitsplatz 
» Wandel der Arbeit, Industrie 4.0, Mobilität 
» Studierende und Gewerkschaften

Berliner Modell: Ausbildung für 
nachberufliche Aktivaitäten

» Gasthörerstudium für Menschen ab 45 
» bürgerschaftliches Engagement 
» �Schwerpunkte: Stadt, Ernährung und  

Gesundheit, Umwelt
» lebenslanges Lernen

Kooperations- und Beratungsstelle  
für Umweltfragen

» �Kooperation Wissenschaft / Gesellschaft
» �nachhaltige Entwicklung und Umwelt
» �Wassermanagement
» �Ressourceneffizienz
» �studentische Projekte
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Kontakt / Anschrift 

Technische Universität Berlin

Zentraleinrichtung Wissenschaftliche  
Weiterbildung und Kooperation 

BANA - Berliner Modell: Ausbildung  
für nachberufliche Aktivitäten
Fraunhoferstraße 33 - 36 
D-10587 Berlin

Wissenschaftliche Leitung
Thomas Hasenauer
Raum FH 1016
E-Mail:	thomas.hasenauer@tu-berlin.de
Sprechzeiten: nach Vereinbarung

Sachbearbeitung:
Manuela Hakelberg
Raum FH 1017
Telefon: + 49 (0)30 314 25509
Fax:	  + 49 (0)30 314 24276
E-Mail:	 bana@zewk.tu-berlin.de
https://www.tu.berlin/go54992/

Sprechzeiten im Semester:
Dienstags: 	 10:00 – 12:00 Uhr & 13:00 – 15:00 Uhr
Mittwochs: 	 13:00 - 15:00 Uhr
Online:		 bei Bedarf
Sprechzeiten in den Semesterferien:
Präsenz oder Online: nach Vereinbarung

Ernährung & 
Gesundheit

Stadt

Umwelt


